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Amnestie in Oberfchlefien.
In seiner großen Rede über Oberschlesien, in der er von

dem Notwendigen Sisge des Rechts und Sex Gerech¬
tigkeit  sprach. sagte Lloyd George,  das, England nicht
ruhen würde, bevor die Urheber des Aufruhrs -iirr Rechen¬
schaft  gezogen wären- Eine Erklärung. Sie schon in an°
betracht der ungehenerlichen Angriffe der polnischen Ban¬
diten auf das Ansehen und die Autorität der Ententeschutz-
wächte verständlich war. •

Aus diesem Grunde glaubten wir auch die von dem Leib-
bkatts Korsantys bereits vor einigen Tagen gebrachte Mel¬
dung von einer bevorstehenden Amnestie  bezweifeln zu
müssen. Doch sie ist Tatsache  geworden und dürfte nicht
verfehlen, eine ungeheure Erregung in die deutschen Kreise
OSerschlesieus zu trqgen und in allen auf Recht und Gerecht
tigkett emgestellten friedliebenden Kressen Deutschlands und
des Auslands geringe Befriedignna ansznlösin. Denn sie

Sisg Korsantys.  wie er ihn sinnfälliger
sich nicht wünschen konnte.

Der Amnestie-Erlaß.
Oppeln,  2 . Juli . Der Amnestieerlaß wird in folgen-

dem, von der interalliierten Kommission veröffentlichten
Aufruf  an die Bewohner Oberschlesiens angekündigt: „Die
interalliierte Kommission gibt den Bewohnern Oberschlesiens
bekannt, daß, gehorsam Sen Anordnungen der interalliierten
Kommission, die Kräfte der polnischen Insurgenten und der
irregulären deutschen Formationen sich aus ihren Stellungen
zurückziehen und am Abend des 8. Juli vollständig
aufgelöst  sein werden. Die Berwaltung OSerschlesieus
wird von da ab wieder vollständig in den Händen der inter¬
allwerten Kommission ruhen. Allen nicht rechtmäßig gebil¬
deten Formationen wird weder Autorität noch Gewalt irgend
welcher Art zustehen. Von dieser Unterwerfung befrie¬
digt  und zur Besänftigung des Grolles sowie zur Mil¬
derung der bestehenden Raffengxgensätze beschloß die inter¬
alliierte Kommission.

Amnestie für alle ungesetzliche« Handlungen
ühi  gewähren, die mit dem Aufstand in Zusammenhang stehen,
seöoch mit Ser Ausnahme solcher Handlungen, die ans ge¬
winnsüchtiger Absicht oder aus persönlicher Rachsucht oder
auS Grausamkeit begangen wurden. Von der Amnestie sind
ferner alle Personen ausgeschlossen. die nach einem noch be¬
kannt zu gebenden Zeitpunkt in unbefugtem Besitz einer
Schußwaffe oder von Explosivstofen befunden werden. In
der Erwartung , daß die Bevölkerung durch ihr Verhalten
sich dieses Aktes der Milde würdig zeigen werde, sowie fest
entschlossen, ieden Versuch einer Störung der öffentlichen
Sicherheit zu unterdrücken, fordert die interalliierte Kom¬
mission die Oberschlesier auf. in Ruhe und voll Vertrauen
auf die Gerechtigkeit und Unparteilichkeit  der
interalliierten Mächte die Entscheidung abzuwarte». die ge¬
mäß dem Versailler Irtedensvertraa getroffen werden soll."

Polnische Betriebsräte gegen die Zuteilung
an Polen.

,5ut - von den Insurgenten verlassenen
oberschlesischen Gebieten stimmen, wie das „B. T." meldet,
E**;“ öah die Gesamtbevölkerungeinschließlich der
kulturell höher stehenden polnischen Schichten aufatmet, daß

£ 0 Ini / ^ d Wirtschaft  ein Ende hat. Selbst aus dem
stark polnischen lKreise Rybnik werden Beschlüsse rein  v o l -
Äscher  Betriebsräte gemeldet. dt? sich für V ttnUiUv a r ket t Oberschlesiens und gegen die Zuteilung an Polen
mlsiprechen Aehnltche Nachrichten kommen auch aus dem
Kreise Beuthen. Weitere Blättermeldungen aus Oberschlesien
bestätigen die unerhörten Räubereien und Erpressungen̂ die
die Insurgenten bei ihrem Rückzug verüben. Im Kreise
Kattowitz nehmen die Polen alles mit, was sie zusammen¬
raffen können. Auch verüben die Polen weiter geaen die
bedrückte Bevölkerung die schlimmsten Mißhandlun¬
gen.  Fast an sedem Orte befinden sich Prügel st atro-
n en . worin die oberschlesische Bevölkerung, alt und jung
Mann und Frau , in grausamster Weise gefoltert wirb.

Die Pest in Nußland.
Mit immer größerer Bestimmtheit treten Nachrichten

auf. die von einer Pestepidemie in Sowjet-Rußland berichten.
Gor einiger Zeit bereits hörte man von dem Ausbruch der
gefürchteten Seuche in Sibirien . Es wird jetzt bestätigt daß
die Pest das Uralgebtrge überschritten hat und in der
Provinz Ufa erschienen ist, ein Menetekel, das von Europa
nicht übersehen werden darf. Bon der letzten großen Pest¬
epidemie wurde das europäische Rußland vor rund IM Jahren
unter der Regierung der Kaiserin Katharina II heimaesncht
über unheimliche Gast vernichtete damals ein autes Dattel
der Bevölkerung Moskaus und raffte unzählbare Opfer ist
den mittleren Gouvernements zwischen dieser Stadt und den
Ufern der Wolga hin. In den achtziger Jahren des ver¬
gangenen Jahrhunderts erfolgte in Wotlianka ein gefähr¬
licher Ausbruch der aber bald unterdrückt wurde Von per-
einzelten Pestherden wurde seit dieser Zeit immer wieder
berichtet, und erst vor einem Jahrzehnt war Petersburg der

s einer keineswegs unbedeutenden Pestepidemie.
Angesichts der schlechten Ernährung und der Unsguberkeit.

Heute in Rußland herrschen, ist die Bevölkerung für
Infektionskrankheiten besonders empfänglich, was durch die
furchtbaren Verheerungen, die der Typhus in seinen mannte
achen Formen forme dre Pocken angerichtet haben, mit

schreckender Deutlichkeit bewiesen wird. Es kommt Er

heute noch ein besonderer Umstand dazu, der die schwersten
Folgen herbeizuführen droht. Die Städte Rußlaichs, die
großen wre dre kleinen, sind gegenwärtig tot verwegensten
S nt frf^ ielrvK 0r  m wm " ^llionen von Ratten überschwemmt.
Die scheußlichen Nager hatten sich bisher in der Nachbarschaft
der Getreldemagazlne und Mahlmühlen angesiedelt. Heute
fft aus den großen Getreidelagern in Rußland auch die letzte
Spur eines G-treidekorns verschwunden. Von Hunger ge-

Ĥ be" sich die Ratten aus die Nahrungssuche begeben
und überfluten beutegierig das Land. Was das für eiste
Bevölkerung, die von der Pest bedroht ist. bedeutet, bedarfkaum eingehender Erörterung.

Die Wiederaufbauverharrdlimgen
-n ^ Uli. Die Verhandlungen über die deutschen
Nachlieferungen sind heute fortgesetzt worden. Die Preise
wurden durch eine gemischte Kommission festgesetzt werben,
E . aus einem Iranzosen . einem Deutschen und einem
Schiedsrichter sich zusammensetzten soll, der im Bedarfsfalls
von der Reparationskommission ernannt werden soll. In

auf die Zahlungsart und die Zahlungs-
' ^ sei ein Plan ins Auge gefaßt worden, durch den Frank¬
reich die Möglichkeit erlangt, die Zahlung auf eine möglichst
lange Periode zu staffeln. Reichskommissar Guggen-
Ee*«2? er ' Heute Abend nach Berlin abretst, um neue In-
sirnktionen seiner Negierung eirrzrcholen. werde am 10. Juli
w^ öer in Paris sein. Minister Loucheur  könne ebenfalls
dre Verhandlungen ans anderen Gründen nicht vor dem ge¬nannten Datum wieder aufnehmen.

Blutige Kämpfe mit italienischen
Kommunisten.

v ^ lia - Der »Tempo" teilt mit. daß infolge eines
Zwischenfalles m Grofleto. wo die Kommunisten einen
ltoscisten aus Siena , einen ehemaliae» Sauvtmann der
Arcitt , getötet  haben . 1000 FaLeffien aus Rom. Siena
und sogar aus Triest sich nach Groffeta zu einer StrafexMi-
tion begeben haben. Trotz der auf sie abgegebenen Schüße
z e r stö r t e n die Fascisten die Arbeitskammer, die Druckerei
einer kommunistischen Zeitung und mehrere KomurmrWen
gehörige Hau,er. Infolge der große» Anzahl der Faseisten

J **®. ÖIeĤlchter der öffentlichen Ordnuna in die 11n-
moglichkeit versetzt, die Unruhen zu verhindern. Eime Mit¬
teilung der Fascisten von Siena besagt, daß bei dem Zu--
«ammenstoß 16 Kommunisten getötet  wurden . Außer¬
dem gab es viele Verwundete.

Handgranatenattentat in Barcelona.
d a r ce l o n a. 1. Juli . Auf dem Catalan-Platz und der

Rambla Canalejns, im Zentrum von Barcelona, explodier¬
ten gestern abend um 8*4; Uhr vier Handgranaten. Die Er-
regung war aroß. Man zählte etwa lg Verwundete. Miau
weiß uoch nicht, woher die Handgranaten geschleudert wurden,
man glaubt jedoch, daß sie aus einem Automobil geworfenwürben.

Karl der Anerwünschte.
Wie aus Men berichtet wird, wird der frühere Kaiser

Karl nach der französischen Riviera  übersiedeln,
nachdem er weder von Spanien noch von Griechenland die
Erlaubnis zur Einreffe erhalten habe.

Das englisch-japanische Bündnis.
London,  2 Juli . Reuter meldet, baß augenblicklich

der rapamichen Regierung ein Vorschlag vorlieg«, das Bünd¬
nis mit Großbritannien bis Mitte Oktober zu ver¬
längern.  Die Antwort aus Tokio könne bald erwartetwerden.
. . Baris 2 Juli . D-r -Matin" glanbt zu wisse«, daß
b,e britisch« Regierung eine Entscheidung bezüglich der Er¬
neuerung des englisch-japanischen Bünbniffes getroffen habe
Gewlsie Aenderungen bildeien gegenwärtig de« Gegenstand
einer besondere» Debatte. Diese Zusätze z« dem Vertrag
solle« sich besonders ans die Haltung Amerikas  dem
Bnndms gegenüber und ans die Lage in Indien beziehe«.

Preußischer Landtag.
Auf der Tagesordnung stand der Haushaltsplan der

Iinttzverwaltung . Die Anträge des Hauptausschuffes sowie
M  Zentrums und der Sozialdemokratie

norden sämtlich angenommen, wahrend der Antrag aus Ab-
schaffrmg der Tadesstafe mit 175 gegen 131 Stimmen ab-
kommuntoiick, was Pfuirurse auf der Linken hervorries. Allerommunistiichen Anträge wurden abgelehnt Nack Erledi-
deŝ Twmän? nä ^ ^ i kleiner Anfragen wurde die Beratung
«4Ä ”ÄaS »“ÄS 411E -»

Erhöhung der Anterstützuug für Erwerbslose
und Kurzarbeiter.

klär?ê der°^̂Re7EöäÄ ^ " i? u^lchuß des Reichstages er-. 'wsaibeitsmtnffter, die Regierung wolle der
E ^ b7b ?i n ^ der" Preissteigerung durch -ine
Mehrb^ t des Rochnuna tragen. Die
atemlna bei'hlc'ß. der Erklärung der Re-
für K ûrzarbÄi^ «u ^ fsermlg der Unterstützungssätzem  die Erwerbslose « zu-

Friede mit Amerika.
Annahme des Kompromisses im Senat.

2- Der Senat  hat die Komvro-
m»ß-Resototion, d»e den Kriegszustand zwischen de« Ver¬
einigten Staate« einerseits «nd Deutschland nnd Oesterreich
«nt erer .eits brendet, mit 33 aegen 19 Stimme » angenommen.
Damit hat der Kongreß die Kompromitz-Resolntio« endgültig
verabschiedet. Sie geht jetzt zur Unterzeichn«»« an de« Prä¬
sidenten Sarding.

In ihre« Text sind fünf verschiedene Beftimmnngen. be¬
sonders Bcstimmnnge« über das Eigentum der Deutschen in
Amerika- anfgenomme« moiden.

Bereits gestern nachmittag hatte «ns ei« eigener Draht,
ver-cht gemeldet, daß das Repräsentantenhans  de«
Komprvmißantra« Porter-Knor angenommen habe.

Die „ Unversöhnlichen".
London,  2 . Juli . Die „Mvrning Bost" meldet au»

Washington, Saß die unversöhnliche  Gruppe im Senat
sehr beunruhigt sei. daß Staatssekretär Hughes, wi« berichtet
wurde, die Abänderung des Friedensvertraaes von Der-
satlles beendet hat und daß der Vertrag demnach vom Prä8
sidenten dem Senat stnterSrcitet werden wirb. Die Unver»
föhnlichen erklären, baß. wenn Hilghe? den Präsidenten dazu
veranlasse, den Vertrag neu zu unterbreiten, dies zu einem
neuen erbitterten Kampfe und zu ernste» Svaltungen inner,
halb der Partei«« 'führe» würde.

Heimkehr der amerikanische» Truppen?
De«, „Nem-N»rk Heralb" wird ans Washington gemeldet,

baß die amerikanische« Besatznngötritppen a«k Rhein , wie
g„t unterrichtete, PersSnlichkeite« erklärte», in Kürze ans
Deutschland zurückgezogen würde». Präfident Harbin « habe
erklärt , dies werde geschehe«, in dem Augenblick, in dem er
d,e Friedensresolntio« unterzeichne oder kurz nachher. Man
glaube, daß die Zuriickbernfung,«m amerikanischen Nativnah
fest, also am 4. Juli , erfolge.

In den Bcr. Staate« erklärt man. daß die Trnppe « nach
internationalem Recht nicht länger  a «f einem
Gebiet verbleiben könne«, das sich mit Dentschland im F r i e,
denszu stand  besinnet Außerdem wird in amerikanische«
Negierungskreisen bargeiegt. daß kein Anlaß vorliege. die
amerikanische« Trnppe« am Rhein m belassen, da Deutsch¬
land  nnnmehr de» Beweis erbringe, daß es seinen Wer,
pflrchtungen «achkomme« wolle.

Die Sanktionen im Reichstag.
Einheitsfront der Parteien.

Nach Erledigung einer großen Anzahl Anfragen , die
aber ohne große Bedeutung sind und regiernnassei !i.g ent¬
sprechend beantwortet werden, erhebt Mg . Dr . Bell (Ztr .j
energisch Protest  gegen die Saükttonen und geht auf ein¬
zelne Punkte derselben ein. Er betont die wirtschaftliche Not
in den besetzten Gebieten und fordert den Reichstag auf. in
der Frage der Sanktionen zusammenzusteik-en. Trotz ein¬
zelner französischer Stimmen die sich mit Brutalität für die
Beibehaltung der Sanktionen einsetzen seien doch Stimmes
vorhanden, die auf Bersöhnuna hiuwiesen. Aber die Mehr¬
zahl der Franzosen wolle de« Steg erst richtig für sich aus-
schlachteu. Gegen jede Fmnzösterung stehe aber die Treue
m aller Rheinländer Herzen. Alle Parteien  sind sich
in der Sanktionenfrage einig. Eine starke zielbewußte Re¬
gierung dürfe sich nicht vou den Parteien beeinflussen lassen,
dann habe sie das Volk hinter sich. Zum Schluß schilderte
der Redner noch einzelne markante Fälle aus dem RHein-
lande, wie die Verstopfung einzelner wichttger Bahnhöfe und
dre Betriebsstillegung vieler Fabriken von großer Bedeu¬
tung. Mr müssen in allen Fragen der Welt mit jedem
anderen VE gleichgestellt und Oberschlesie«  muß unsvoll zurück-gegeben werden.

Dararrf nimmt Mg. Dr . Reichert (Deutschnat .j zu der
gleichen Frage Stellung und betont, daß die Sanktionen mit
dem R e cht e nicht das Geringste zu tun haben. Am -ge fuhr-

cE krauEche Handels- und Indnstriesvionagel
2 , “ “ ' « unser wirtschaftliches System gewinnt.
Nedner irontsiert dann -die sranzösifche Angst vor dem Pan-
der̂ Sa^ ffonen̂soî  ® runi) mr bit  Beibehaltung

hieraus abgebrochen und die
Abstimmung über den Staatsgertch-tAhof vorge-

„? ^ i,Entwurf wird gegen die Stimmen der Kom-
Enisten ûnd Unabgangigen angenommen
erklär JZ » nlfL ^mterpellattonsbesprechung

^eldschetd (1t ®.), daß auch die Unabhän-
tzigen sich dem Protest gegen dir unerhörten Gewalttaten im
Achein ande anschließen. Nachdem jetzt die deutsche Negie-
rmng Beweise ihres guten Mllms gezeigt habe. liege kein
Grund mehr zur Aüfrechiechaltungder Sanktionen vor.
Der Redner appelliert schließlich an das Gerechtigkeitsgesüh-l
und die Vernunft der Franzosen und Engländer. — Abg.
Koch (Dem ) erklärt, daß die Gegner durch unsere Unter¬
schrift Verpflichtungen und Bindungen übernommen haben
ohne sie aber zu erfüllen. Die rheinischen Bürger werden in
etoer Weise behandelt als ob noch Krieg sei. Am gefähr-
lichsten sei aber die systematische wirtschaftliche Dnrchbringuug
des Landes. Auf die Besettiguna dieser Zustände hinzu-
arbeiten . sei Pflicht der Regierung. —Abg. Hölletn (Ko -ln.)
während dessen Rede der größte Teil der Mgeorüneten den
Saal verlaßt greift die Interpellanten heftia an . bespricht
dann den Fall Hölz und kommt schließlich an>s den Frieden

«« .Hand dessen Me Sanktionen verständ-
üch i«ien. — Nach weiteren Aeußerungen des Abg. D e e r-
mann (Deutschnat .) stellt schließlich Abg. Dr . Most (D Vp)
in seinem Schlußwort die einmütige  Ansicht des Rttchs-
2wrAe ^ Anrecht gescheheu ist. fest. Damit schließt die
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Am Herrn Erzberger.
Gegensätze Mischen dem linken und dem rechten Flügel

>es Zentrums , persönlich ausgedrückt: zwischen Dr . Wirth
and StegerwalL,  glaubte die „Frkft . Ztg." seststellen zu
können, um gleichzeitig zu sagen, daß die Krise sich zugunsten
des Rechskanzlerflügels entscheiden würde. 35r widerspricht
Etegerwalös Zeitung ..Der Deutsche". Das Matt erklärt,
daß die Steueraufbringung  die Kernfrage der deut¬
schen Politik sei und daß darin keine Meinungsverschieden¬
heit zwischen Wirth und StegerwalL bestände. Ersterer
würde als preußischer Ministerpräsident und letzterer als
Reichskanzler keine andere Politik machen können, als sie
zurzeit gemacht würde. „Auch in der Erzbergerfrage" — so
schreibt das Zentrumsblatt — „ist es falsch, Me Anhänger
Erzbergers ohne weiteres zum linken und seine Gegner glatt
zum rechten Zentrumsslügel schlagen zu wollen. Zahlreiche
rechtsgerichtete Kreise im Zentrum sind vielmehr der Mei¬
nung, daß die tiefste Wurzel des Kampfes gegen Erzberger
auf antikatholische  Instinkte zurttckzuführen sei. und
srchen deshalb erst recht zu Erzberger, während im linken
Zentrumsflüael insbesondere viele Arbeiter der Ansicht sind,
daß Erzberger hauptsächlich verfolgt wird, weil er mit seiner
Steuerpolitik den Besitz  kräftig angefaßt habe. Die Mehr¬
heit  im Zentrum , die sich aber wohl gleichmäßig aus dem
rechten, wie aus dem linken Flügel zusammensetzt, ist mit
der A r t. wie Erzberger Politik macht, nicht einverstan-
d en und vermag trotz vieler Borzüge Erzbergers in ihm
auch nicht den geeigneten  Mann zur Kühlung des Zen¬
trums und zum Wiederaufbau des deutschen Staats - und
Wirtschaftslebens anzuerkennen."

Schärfer noch brückt dies die „Köln. Ztg." aus , die er¬
klärt, der Wiedereintritt Erzbergers in das politische Leben
würde den politischen . Bürgerkrieg  bringen . Bon
einer Zusammenarbeit der Mittelvarteien ' könne in diesem
Kalle keine Rede sein und die heftigsten Parteikämpfe würden
entstehen, während alles darauf dränge, alle Kräfte des Vol¬
kes zusammen zu fassen und über  die Parteiziele hinaus
zu gehen. — Man ersieht aus diesen Preß'eäußerunaen, daß
wenig Neigung besteht, Herrn Erzberaer wieder zu Einfluß
ans Sen Gang der politischen Neichsmaschine kommen zu
lassen. Er hat zwar — wie wir gestern mitteilten — im
Reichsausschuß des Zentrums erklärt,  daß er die Einig¬
keit innerhalb der Fraktion pflegen würde, aber wichtiger
als das Versprechen erscheint die Tatsache, daß das WieMr-
erscheiuen des so vielfach kompromittierten Herrn aus der
politischen Bildfläche die allgemeine  Einigkeit zwischen
den Parteien noch mehr erschüttern müßte, als es schon an
sich der Kall ist. Das deutsche Volk hat gar kein Interesse
«it Herrn Erzberaer, der sich selbst und dem Reiche den
größten Dienst leisten würde, wenn er sich möglichst wenig
in den Vordergrund der Ereignisse drängte.

Wie unser Berliner Vertreter aus Zenirumskreisen er¬
fährt. haben in der Beratung des Reichsausschusses der Zen¬
trumspartei lange Auseinandersetzungen stattgefunden. mit
dem Ergebnis, daß man auch fernerhin eine aktive Beiläti-
gung Erzbergers an führenden Stellen als unerwünscht
hält . Die Krage wird jedoch noch weitere Kreise des Zen¬
trums beschäftigen. Im übrigen kamen die Gegensätze in der
Partei selbst zur Sprache, die ha: vtsächlich aus die Tätigkeit
Erzbergers zurückzufüüren sind. Hierbei ergab sich, daß die
Meinungsverschiedenheitenin der Partei selbst nicht so groß
sind, als daß sie nicht überbrückt werden können. Von einer
Krise, so wurde von verschiedenen Sitten betont, könne ent¬
gegen den Meldungen verschiedener Berliner Zeitungen keine
Rede sein. Wenn die Zentrumspreste zu einzelnen Kragen
eine gegensätzliche Stellung eingenommen habe, so läge
darin noch nicht der Beweis einer Krisenstimmuna in der
Partei . _

Parteitage.
Der diesjährige Zentrumsparteitag wird, laut „Germa¬

nia". in Frankfurt a. M. vom 27. bis 80. August' stattfinden.
Die letzte Generalversgmmlung des katholischen Deutschland
fand im Jahre 1913 in Metz statt. Kn den Jahren 1863 und
1882 war Frankfurt auch schon Tagungsort sttr die Zentrums¬
par ter.

Der nächst« Parteitag der SozialdemokratischenPartei
Deutschlandswird auf Sonntag , den 18. September nach Gör-
f' tz einberufen. Auf der Tagesordnung stobt n. ein Re¬
ferat von Hermann Müller  über die Wirkung des Ver¬
sailler Vertrages auf die innere und äußere Politik Deutsch¬
lands : Hermann Molkenbuhr  wird über das Partei¬
programm sprechen. An dem der Eröffnung vorangehenden
Tage sinket eine sozialdemokratische Rcichs-Frauenkonferenz
statt. _ _ _ _ _

Der MMonengarten.
Roman von Reiuhold Ortmaun.

4) lNachdruck verbotene•
„An Herrn Oswald? O, was halten Sie von meinem

Gedächtnis! Es sind doch kaum zwei Kahre, daß ich ihn nicht
gesehen habe. Ich werde mich aufrichtia freuen, ihm wieder
zu begegnen"

„Willst du dafür soraen, Kind, daß mir iraeudein ein¬
facher Imbiß hergerichtet wird?" mischte sich Dr . Madelung
in ihr Gespräch. „Mir fällt nämlich eben ein. daß ich seit
dem frühen Vormittag nichts mehr genossen habe. Und ich
habe einen anstrengenden Tag hinter mir."

Liebevoll lief ste noch einmal auf ihn zu und küßte ihn
auf die Wange.

„Armer Papa ! Jetzt schäme ich mich wirklich. Während
du dich aufopferst, aehe ich meinem Vergnügen nach. Aber
cs soll nicht wieder geschehen. Und setzt werde ich dir ein,
Mendesscn Herrichten, an dem du deine Freude halst,"

*

Als KrärUein Liselotte aus dem Zimmer war . wartete
Kaska einige Sekunden lang auf eine Anrede des Rechts!-
anwalts. Als ste ausblieb, saate er in dem immer gleichen
airsdruckslosenTonfall seiner trockenen Stimme:

„Wenn mir die Frage gestattet ist — handelt es sich bei
diesem Assestor von Troskan um einen Verwandten der alten
Frau von Rippler?"

„Geborene Liebenow. — Jawohl , um den nämlichen.
Kennen Sie ihn vielleicht?"

„Nicht persönlich. — Nur dem Rufe nach."
„Und Sie wollen mir warnend mitteilen, daß dieser Ruf

nicht der allerbeste ist. Habe ich es erraten ?"
Dr . Madelungs Wesen hatte stch ganz verändert. !Äer

kurze Besuch seiner Tochter schien wunderbar beruhigend
und belebend auf ihn gewirkt zu haben. Kn dem Lächeln,
mit dem er in diesem Augenblick bas unbewegliche Antlitz!
seines Bureauvovstehers musterte, war etwas von Fräulein
Liselottes Schelmerei.

Die Finanzlage Wiesbadens.
Wiesbaden leidet wie alle Großstädte unter der grotesken !

Steigerung der Ausgaben für die Betriebsverwaltung . '
„Diese laufenden Betriebsausgaben , nicht die Verzinsung und j
Amortisation unserer Schulden bringen uns um!" sagte in
der gestrigen Stadtperordneten-Versammluna Herr Bürger¬
meister Travers.  Wir brauchen dies nicht näher auszu¬
führen. die Anspannung der Jlbgabenschranbe spürt ieder am
eigenen Leibe und wird sie in Zukunft, nachdem gestern die
Erhöhung der Grund - und Gewerbe st euer»  be¬
schlossen ward, noch mehr spüren. Man wußte sich keinen
anderen Rat : auch der Finanzausschuß, der jede Position des
Haushaltsplanes geprüft hat. mußte zur Deckung die Er¬
höhung dieser Steuern empfehlen. Daß sie gestern zu lan¬
gen. teils sachlich, teils demagogisch begründeten Debatten
führten, war vorausznsehen. Sie spiegelten die Unnatur
unserer wirtschaftlichen Lage wieder, das Mißverhältnis zwi¬
schen Einkommen und Anforderungen, die Verschiebung der
finanziellen Lage der Bevölkerung wie der Kommune.

Doch mußte notgedrungen ihr Etat durch Deckung des
12 Millionen-Deftzits ausgeglichen werden, und der Heren-
meifter. der es auf andere als die vorgeschlagenc Weise fertta
bringen konnte, fand sich nicht.

Wir haben mehrfach anerkannt, daß die Bemühungen
des Stadtkämmerers Schulte  trotz der ungünstigen allge¬
meinen Finanzlage der Stadt uns gestatten, die Grundlage
unserer Finanzwirtschaft als äußerst gesund  zu bezeich¬
nen. Sind auch die Einnahmeguellen erschövft.  io
schleppt sich Wiesbaden doch nicht mit der Riesenlast und
Riesingefahr einer ungeheuren schwebenden  Schuld wie
andere Großstädte herum, sondern kann infolge des Besitzess
langfristiger Anleihen  und des Vorhandenseins von „nur"
1.2 Millionen schwebender Schulden in dieser Hinsicht einiger¬
maßen beruhigt in die Zukunft leben. Doch sind wir leider
nicht in der Lage, wie es in auswärtigen Zeitungen ge¬
schehen ist, unsere finanziellen Verhältnisse als aünstig
oder gar als äußerst günstia  zu bezeichnen. Schon die
gestrige Debatte um die Deckung des 12 Millionen-Fehlbe-
trags bewies, mit welchen Schwierigkeiten der Magistrat zu
kämpfen hat, und wie nach der Ansicht der Stadtverordneten
die neuen Steuern , die der Bürgermeister „weder beauem,
noch gerecht" nannte, eine gewaltige Belastung darstellen,
bereu Auswirkungen aus die Mieter,  also die Allaeml'in-
heit, noch nicht abzusehen ist.

Die irrige Bezeichnung unserer Finanzlage als äusterst
günstig, während nur ihre Grundlage „sehr gesund" zu nen¬
nen wäre, ist schon aus dem Grunde überaus bedauerlich, als
sie nach außen ein ganz falsches Bild unserer trostlosen Ver¬
hältnisse mit ihrer Znichußwirtschafi zu den meisten Betrie¬
ben geboten hat, sodaß auf dem Stuttgarter Städtetaa und
an anderen Stellen bereits die Ablehnung des auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen vom Magistrat geforderten Reichs¬
zuschusses empfohlen wurde. Herr Bürgermeister Travers
und Herr Schulte  sahen sich genötigt, dieses Mißverständ¬
nis aufzuklüren, und auch der Finanzausschuß hat eine gleich¬
lautende Aufklärung durch seinen Berichterstatter geben
lassen. Herr Schulte stellte vor allem Zweiflern an der Rich¬
tigkeit des städtischen Haushaltsplans gegenüber fest, daß die
früber sehr nuüberstchtlichen Pläne seit 1916 auf eine Grund¬
lage gestellt worden stud. die „unter Beibehaltung der kame-
ralistischen Form sich ans -'ine inhaltlich rein kaufmän¬
nische  Buchführung" stützt. „Klarheit und Wahrheit"
als Grnndfrrdernng gelte für die städi. Bilanz und der Ma¬
gistrat habe stets die Stadtverordneten mit rückhaltloser
Offenheit über alle Ergebnisse unterrichtet. Die Etcits-
vvlitik  Wiesbadens habe nicht ihre Aufgabe darin gesehen,
die Fehlbeträge durch die Aufnahme schwebender Schulden
zu decken und auf mehrere Kabre zu verteilen, sondern sie
betrachte es als eine „unverantwortliche Geschäftssübrnng".
mit offenen Augen einer Mißwirtschaft, bzw. einer Defizit¬
wirtschaft entgegenzngehen, ohne den letzten Versuch gemacht
zu haben, durch besondere  Einnahmen ein drohendes De¬
fizit zu decken.

Wir stimmen in dieser Ansicht Herrn Schulte zu, auch
in der Bemerkung, daß es umso beachtenswerter sei, dast die
Stadt bisher ihren Haushalt balanzieren könnte, trotzdem
sic als ausgesprochene Kur- und Fremdenftadt in ihrem
Lebensnerv getroffen worden ist. „Man kann es versieben"
— sagte der Stadtkämmerer - „daß Uneingeweihte es sich
gar nicht erklären können, wie es Wiesbaden möglich war.
stch bei den kaiastrophalen Verhältnissen noch zu behaupten."
Ais Grund aab er an. daß „Wiesbaden aus der Zeit seiner
Wohlhabenheitnoch Kräfte übrig habe, die ihm helfen, über I
die Schwierigkeiten hinwegzukommen." Unsere Straßen ver- I
langen infolge des guten Material ?, mit dem ste gebaut sind. I

„Sie haüen, wie ich sehe, die Warnung nicht mehr nötig.
Aber vielleicht wissen Sie doch noch nicht, daß Belau eben im
Begriff ist, die Schlinge um den Hals dieses hoffnungsvollen
jungen Mannes zuzuziehen. Vor zwei Stunden erst hat er
mir die einzuklagenden Wechsel mit allem Zubehör an Ehren¬
scheinen und dergteichen übergeben."

Dr . Madelungs Gesicht war mit einem Mal wieder sehr
ernst.

„Das ist eine üble Neuigkeit. Kaska! Sie müsten Belau
durchaus veranlassen, noch zu warten."

„Wie soll ich das anfangen? Und woraus soll er warten?
Darauf etwa, daß Herr von Troskan Khr Schwiegersohn ge¬
worden ist!?"

„Reden Sie keinen Unsinn. Bon dergleichen ist nicht die
Rede. Aber Belau weiß dock, daß die geborene Liebenow
eine millionenreiche Fra » ist."

„Was hilft ihm das, wenn er gleichzeitig weiß, daß sie
nichts hergibt. Troskan ist von ihrem Manne her sehr iveit-
läusig mit ihr verwandt, und war ehrlich genug. Belau von
vornherein zu erklären, daß er von ihr weder bei ihren Leb¬
zeiten noch nach dem Tode etwas Erkleckliches zu erwarten'
hat"

„Und auf was hin hat der edle Menschenfreund ihm
trotzdem Kredit gegeben?"

„Ich weiß es nicht. Es gab für mich keinen Grund, lihn
danach zu fragen. Vermutlich war es. wie immer bei diesen
Leuten, die Hoffnung, daß die alte Dame angesichts eines
drohenden Skandals schließlich doch beransrücken werde Und
jetzt hält er osienbar den Zeitpunkt für gekommen, sein
schweres Geschütz aufzufahren."

„Es darf nicht sein. Er würde damit nicht nur um sein
Geld kommen, sondern er würde den jungen Mann zugleich
um ein großes Vermögen bringen ."

„Sie werden gut tun . Herr Doktor, ihm das selbst zu
sagen. Wenn er, wie es seine Absicht ist, am Montag wieder-
kvmmt, schicke ich ibn Ihnen auf den Hals."

„Ich bedanke mich. Was ich weiß, dürfte ich ihm ia doch
»licht sagen. Bon allen Leuten meiner Bekanntschaft wäre
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verhältnismäßig geringe Unterhaltungskosten, für ihre Un¬
terhaltung, Beleuchtung. Reinigung sind früher io große
Mitte! anigewendet worden, daß heute demgegenüber nach
Herrn Schulte gespart werden kann, die Kehrichtabfnhrae-
biihren waren so niedrig, daß sie jetzt erhöht werden können
usw. Aber diest-Z aus der qusin Zeit übrig gebliebene„Fett"
ist nun aufgezehrt und die Kur- und Bäderverwaltung ist
schon so mit , daß ste 3 Millionen Zuschuß erfordert, weil an
den Ausgabe,, nichts mehr gespart werden kann und neue
Einnahmen sich nicht aus der Erde stampfen lasten.

So haben die Stadtvüter denn gestern auch, nachdem
etliche Kuhhandelspersuche nach dem Rezept, „Gibst du mir
dies, dann bewillige ich dir. was du haben willst" nicht gerade
erbauliche Blicke auf manche Gepflogenheiten werfen ließew
durch Bewilligung der voraeschlagenen DcckunaAmittel noch
einmal die Stadt vor einer Defizitwirtschaft bewahrt. Neue
Lasten und Opfer türmen sich zu den übrigen, und nach all¬
gemeinem ltrtcil sind wir am Ende  unserer Leistunaskrasi.
Umso mehr erwarten wir vom Reich, daß es uns bei der
Aufrechtrrhaltuna unseres Kurbetriebes, der in künstlerischer,
kultureller und volkswirtschaftlicherHinsicht eine natio¬
nale  Ausgabe darstellt. so unterstützt, wie es das deutsche Kn-
tereste erfordert. Magistrat und Stadtverordnete haben ihr
möglichstes getan nach dem Gedanken, den Herr Bankdirektor
Deutsch  in die ausgezeichnetenWorte kleidete, daß er sich
nicht als Vertreter einer Knterestengruvve oder politischen
Partei , sondern der Allgemeinheit  gewählt betrachte.
Und die AllemeiNheit bringt Opfer über Ooser. Dafür wöge
man in Berlin endlich Verständnis haben! H-Gz.

Mitteilungen aus aller Wett.
Ein Abteilungsleiter der Reichsgetreidestelle verhaftet.

Tie Re ichs aetr eide ste lle hat. wie der Verein gegen das Be¬
stechungsunwesen mitteilt , ihren Abteilungsleiter Karl Best
aus Wilmersdorf verhaften lasten. Best hatte dem Berliner
Kaufmann Ludwig H Eschmann im März gegen ein Be-
stcchunasgeld von 180 000 M. eine gefälschte Einfuhrgenehmi¬
gung für 189 Tonnen Auslandsmehl erteilt . Ans Anord¬
nung des Re chsernährungsministers ist eine umfassende
Prüfung aller in den letzten Kahren erteilten Einfnhr-
genehwignnaen vvrgcnommen worden.

Todessturz vom Wastcrtnrm. Die 18 Kahre alte Schü¬
lerin Ottilie B., die in Steglitz in der Grunewaldstraße bei
ihrer Großmutter wohnte, hat auf eine seltsame Weile ihrem
Leben ein Ende gemacht. AlS ste aus der Schule kam. ver¬
schaffte sie sich, ohne daß der Wächter eiiwas bemerkte. Ein¬
gang in den Steglitzer Wassertnrm. Sie stieg die Wendel¬
treppe bis zum obersten Stockwerk empor und stürzte sich
von da in die Tiefe. Ein Arzt der Rettungsstelle. der sofort
herbeigeholi wurde, konnte nur noch den Tod festftellen. Was
das junge Mädchen bewogen Hat, sich das Loben zu nehmen,
ist völlig rätselhaft.

Mord und Selbstmord eines polnischen Ossiziers. Wie
die „Neue Freie Presse" meldet, hat sich in Krakau >N der
Kanzlei des RegimentSkommandos eine blusige Ossiziers-
tragödie ereignet. Der Major des 20. Infanterieregiments
Trzenowski hat seinen Vorgesetzten, den Oberstleutnant Ma-
durovicz wegen Meinungsverschiedenheiten erschossen und
.durch einen Rovolverschnh seinem eigenen Leben ein Ende
crcrncrijt.

Schwerer Unglückssall bei einer Tbeaterausführnnq. Bei
einer Theateraufsührung im Prager Stadion ereignete sich
ein UuglÜckssall. Kn der Schlußszene wurden plötzlich aus
der Bühne Pferde scheu. Sie rasten in di: Volksmenge. Bei
der daraus entstandene,, Panik wurden drei Personen schwer
und dreizehn leicht verletztiy4 Million Strafe für falsche Steuererklärungen. Das
Finanzamt der Stadt Halle teilt mit . daß wegen unrichtiger
Anaäben in den Steuererklärungen zur Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs. Besitzsteuer und zum Reichsnotopfer
innerhalb der letzten Wochen an Strafen und Beschlagnahmen
im Stadtbezirk Halle 1% Milk. M. festgesetzt worden sind.

Verhaftung eines deutschen Mörders in Marseille. Bei
der Ankunft eines Dampfers aus Oran in Marseille ver¬
haftete die Polizei den deutschen Staatsangehörigen Franz
Schieben vom 2 Regiment der Fremdenlegion als Urheber
des Mordes an einer Rentnerin in Mainz. Er wird den
Behörden des besetzten Gebietes zur Verfügung gestellt
werden. _ _

20 Celsius
4 Celsius

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . .
Tiefstwärme der letzten da hi.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: — mm
„ Koblenz: -- mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Nur zeitweise wolkig ohne nennenswerte Niederschläge;

Temperatur wenig geändert.

Herr Belau gewiß der allerletzte, in dessen Hände ich mich
geben möchte."

„Sind Sie nicht schon in seinen Händen. Herr Doktor?"
Madelung runzelte die Stirn.
„Die Bemerkung hätten Sie sich bester erspart. Es gibt

immer noch Momente, Kas!a> in denen Ihr Taktgefühl Sie
bedenklich im Stiche läßt."

„Ich bitte um Entschuldigung. Künftig kann ich meine
Meinung sa auch für mich behalten, wenn es sich um Küre
privaten Angelegenheiten handelt."

„Das wünsche ich durchaus nicht. Ich vergesse keinen
Auaenblick, wie vollständig ich auch in meinen privaten An-
geleaenheitenauf Ihren Rat und Ihren Bestand angewiesen
bin. Und wir wollen »ns nicht mit törichten Empfiudlicb-
keiien aushalten. Also — daß ich mit Belau wegen des Herrn
von Troskan rede, ist gänzlich ausgeschlossen. Die Pflicht,
das Berufsgeheimnis z„ wahren, verschließt mir den Mund."

Der Bnreanvovsteher hob um ein Geringes den fast
schon haarlosen Kopf.

„Frau von Rivpler hat Sie vor kurzem zu sich germen.
um ihr Testament zu machen. Der Dangenichts soll also dock
nicht leer ausaehen?"

,Er wird nach ihrem Tode Millionär sem, wenn es ihm
gelingt, die alte Dame bis dahin in Unkenntnis seiner Le¬
bensführung und seines stattlichen Sündenregisters zu
erhalten."

„Es wundert mich sehr, baß er Belau nichts von diesen
glänzenden Aussichten sagte. Das hätte den Ehrenmann
sicherlich umge stimmt"  _ lFortsctznna ft lat.1

Jß Dukatengold 900 gest., 13 kar.Gold
750 gest ., 14 kar. Gold 585 gest.,

8 kar.Gold 333 gest .v.50.—an. Enorme Auswahl stets am Lager.

BOK , Klrdigasse 70,
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Aus dem Stadtparlament.
Anwesend waren 45 Stadtverordneie . Den Vorsitz führte

Stadtverordnetenvorstcher Geh. Iustizrat Dr . A l b e r t t.
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Bewil

ligung von 396 750 Mark für Herstellung der Fahrbahn der
Park  st ratze  zwischen Badenstedt- und Erathstraße und der
Paulinen  st ratze  zwischen Park - und Bierstadter Straße.
Der Berichterstatter des Bauausschusses, Staötv . yildner.
verband mit der Vorlage gleich den nächsten Punkt der
Tagesordnung betreffend Einführung eines Ortsstatuts zur
Erhebung von Beiträgen zur Straßenunterhaltnng . weil bei
der Ausführung der obenerwähnten Stratzenbauten auch die
Anlieger zur Beteiligung an dem Kostenaufwand heran
gezogen werden sollen. 45 000 Mark haben diese Anlieger be
reits durch freiwillige Beiträge aufgebracht. Das neue Orts¬
statut , das auf Grund des Kommunalabgabengesetzes auf
gestellt worden ist und der Stadt die Erhebung von Beisteuern
von denjenigen Straßenanliegern ermöglicht, die einen Wirt
schafflichen Vorteil von den Stratzenbauten haben , sieht Bet
träge von 50 bis 80 Prozent vor , ' je nachdem es sich um
Straßenerbreitungen . um Herstellung der Fahrbahn oder des
Fußsteigs handelt . Der Bauansschütz empfahl die Vorlage
des Magistrats zur Annahme mit der Bedingung , daß erstens
bei Erneuerungsarbeiten mit den bisherigen Baustoffen
keine Heranziehung der Anlieger stattfindet , zweitens des¬
gleichen, wenn die Gesamtkosten den Betrag von 20 000 Mark
nicht übersteigen , und drittens daß das Ortsstatut zunächst
auf drei Jahre beschränkt bleibt . Die Höhe der Einzel¬
beiträge soll jeweils durch Beschluß der Stadtverordneten
festgesetzt werden.

Stadtv . Krücke hegt Bedenken gegen dieses Ortsstatut,
weil sich die wirtschaftlichen Vorteile nicht so ohne weiteres
ermitteln lallen würden . Es sei empfehlenswert , das Statut
noch einmal zur Beratung dem Organisationsausschuß zu
überweisen.

Staötv . Zorn  regte an . die Besitzer von Lastautos , die
zur Abnützung der Straßen erheblich beitragen , zu einer be¬
sonderen Besteuerung heranzuziehen.

Nachdem Bürgermeister Travers  darauf hingewiesen
hatte , daß die Stadtverordnetenversammlung in jedem Falle
über die Bewilligung Her Mittel und die Festsetzung der
Beiträge zu entscheiden habe, wurde die Vorlage angenom¬
men . Ebenso wurden die geforderten Mittel zum Ausbau
der Park - und der Paulinenstraße gemäß dem Anträge des
Bauausschuffes bewilligt.  Die Strahen sollen in Teer-
makadam ausgeführt werden.

Zugefftimmt wurde weiter dem Ankauf eines Grundstücks
an der Kallestratze von 10 Ar 60 Quadratmetern zum Ge¬
samtpreise von 21500 Mark , zur Ergänzung des Bauülocks,
der für die Errichtung von Kleinwohnungen bestimmt ist.
(Berichterstatter Stadtv . Reichwein.)

Ueber die Abänderung der städtischen Besoldungsvor-
schrfften . die durch das preußische Beamtendiensteinkommcn-
gefeb bedingt ist. berichtete Stadtv . Romeleit.  Die Ab¬
änderung . die nur von unwesentlicher Bedeutung ist. wurde
ohne weiteres angenommen.

Die _Anstellung des Kurhauspförtners Kremer wurde
ohne Einspruch zur Kenntnis genommen.

Als Armenpfleger im 4. Bezirk wurde August Deibel.
Norkrstaße 14, und als Armen - und Waisenpflegerin im
6. Bezirk Fräulein Magdalene Watzell,an. Lehrerin , Schier¬
steiner Stratze 4. gewählt.

Stadtv . Krücke erstattete einen kurzen Bericht über
den Verlauf des Deutschen Stüötetaqes in Stuttgart.

Es folge nun die Beratung und Feststellung des
Haushaltsplans für 1921.

Für den Finanzausschuß erstattete Stadtv . Dr . Dycker-
hoff  einen ausführlichen Bericht. Danach ist der Finanz¬
ausschuß mit dem vom Magistrat unterbreiteten Voranschlag
einverstanden . Die in Aussicht genommene Erhebung einer
® 7 ahenrernigun g sgeb  ü h r hat dem Finänzaus-

fchutz Veranlassung zu längeren Verhandlungen gegeben ist
aber schließlich angenommen worden mit Rücksicht auf ’Me
Erklärung des Magistrats , daß er eine entspr --chenöe Er¬
höhung des Zuschlags zur  F r i e d e n s m i e t e für  not¬
wendig erachte . Bei dem Prozentsatz der Erhöhung des Zu¬
schlags zur Friedensmiete soll auch gleichzeitig die Neu-
belastun « des Hausbesitzes durch die Grund - und Ge¬
bäude  st eu e r berücksichtigt werden . Auch gegen die Erhöhung
dieser  Steuer von 6 auf 7)4 Prozent sowie gegen den be¬
antragten Zuschlag von 600 Prozent auf die Gewerbe-
steuer  hatten sich im Finanzausschuß schwere Bedenken gel¬
tend gemacht. Die Mehrheit des Finanzausschusses hat jedoch
den Erhöhungen zugsstimmt und emvffehlt den Staötuer-
oröneten . sie ebenfalls  zu bewilligen. Der Finanzausschuß

Wiesbadener Renefte Nachrichten

dabe sich Sabei von den Erwägungen leiten lallen , daß die
^tadt bei den ungemein schwierigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen. rn denen sich auch Wiesbaden befindet . unbedingt alle

quellen erschöpfen  muß . um wegen der
bm Staat und Reich noch geltend zu machenden Forderungen
nichts versäumt zu haben. Der Finanzausschuß schlägt der
Stadtverordnetenversammlung vor , die zur Deckung des
Fehlbetrages vom Magistrat gestellten Anträge zu ge¬nehmigen.

Anschließend an den Bericht gab Bürgermeister Tra¬
vers  eine kurze Erklärung ab, die die in den auswärtigen
Zeitungen verbreitete Nachricht, als ob Wiesbaden in 'be¬
sonders günstiger Finanzlage sich befinde , richtigzustellen.
und nach ihm ergreift Stadtkämmerer Schulte  das Wort
um seine bei der Vorlegung des Etats gemachten Aus-
fuhrnngen in Erinnerung zu rufen und etwa entstandene
Mißverständnisse , die in der Auffassung über die Finanzlage
der Stadt entstanden sein könnten , zu beseitigen . Unsere Leser
ffnden Näheres darüber noch an anderer Stelle der heutigenAusgabe.

Es wurde nun in di« Beratung  der einzelnen Posi¬
tionen des Etats eingetreten.
. . det dem Kapitel Hauptverwaltung  beantragten
die Stadtverordneten K e t t e n v a ch und Frau Herrmann
die für die Polizei eingesetzte Mehrforderung zu streichen'
" '^ Bürgermeister Travers  erklärte , daß der Staat be¬
rechtigt sez, diese Kosten auf dem Zwangswege herauszu¬
treiben Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Linkenabgelehnt.

Beim Kapitel Lebensmittel amt  forderte Stadt¬
verordneter Baum  lSoz .s energisch den baldigen Abbau der
Kriegsamter und der Zwangswirtschaft.

Beim Kapitel Bauamt  stellte Stadtv . Do den ho ff
namens der sozialdemokratischen Partei folgende drei An¬träge:

1. Im außerordentlichen Etat für das Wohnungsamt die
eingesetzte Summe für den Neubau von Wohnungen von
auf 12 Millionen Mark zu erhöhen. 2. im ordentlichen Etat
die^ für dre Instandsetzung von Wohnungen veranlagte
sunnue von 250 000 Mark auf 750 000 Mark zu erhöhen , und
3. dre Vergebung von Notwohnungen nur unter Mitwirkung
der ernannten Wohnungskommission zu vollziehen.

Der Finanzausschuß hatte bereits gegen  die Seiden
ersten Anträge Stellung genommen . Nachdem auch Bürger¬
meister -rravers  und Stadtkämmerer Schulte  gegen
diese und ganz besonders gegen den dritten Antrag ge-
ivrochen hatte , da dadurch gewissermaßen eine dritte Instanz
geschaffen wurde , wurden alle drei Anträge gegen die Stim¬
men der Linken abgelehnt.

Beim Kapitel Kunst und Wissenschaft  bemängelte
stadtv windig  die niedrige Summe von 20 000 Mark für

Neuanschaffungen . Bürgermeister Travers  erklärte dazu,
daß die Stadt sparen müsse, daß übrigens durch den Verkauf
vnn Gemälden , die keinen Nusstellungsmert haben , weitere
27 000 Mark zur Verfügung ständen.

Beim Kapitel Schulverwaltung  kamen durch die
Stadtverordneten Krücke , v. Eck Re ich wein und Ket-
tenbach  dre schon mehrfach erwähnten Mißstände beim
Lyzeum II , die ungenügende Reinigung der Volks,' bul-
gekäude und der weite Weg der Kinder , die die Borsbul-
klallen besuchen, zur Sprache . Bürgermeister Travers
verspricht , daß nach den Ferien die erwähnten Mißstände die
aus technischen Gründen nicht sofort kesfftigt werden könn¬
ten . nach Möglichkeit behoben werden sollen.

Die übrigen Verwaltungen gaben keinen Anlaß zu Be¬
merkungen . Man schritt nun zur Beschlußsallung über

die geforderten Deckungen des Etats.
_ Stadtv . Ba uer hatte einen Antrag eingebracht, daß die

be, verschiedenen Verwaltungen vorgesehlcmen Arbeiterent-
laßungen lind Arbeitsstreckungen nicht vorgenommen iver¬
den sollen, um keine Beunruhsgnng in der Arbeiterschaft her¬vorzurufen.

Nach längerer Debatte wurde der Antrag abgelehnt.
Die Erhöhung der Grund - und Gebäude-

st e u e r von 5 auf 7V2 Prozent wurde nach eingehender Aus¬
sprache mit 39 gegen 8 Stimmen beschlossen.

Ebenso wurde die Einführung der Stratzenreini-
«ungsgebühr  beschlossen.

Eine lange Auseinandersetzung knüpft llch auch an die
Vorlage der Erhöhung der Gewerbesteuer  auf 600
Prozent . Vom Zentrum war ein Antrag eingegangcu , die
Steuer nur aus 450 Prozent zu erhöhen. '

Stadtv . Deutsch  sprach für die Magistratsvorlage und
die Stadtverordneten Schröder . Kaltwasser und ' Zorn  I
sprachen gegert eine Erhöhung . Stadtv . Glücklich  hielt den
Ztz nt rums an trag für ausreichend. Schließlich lief ein Antrag
auf Schluß der Debatte ein. worauf der Maqfftratsantraq
mit großer Meh '-ehit angenommen  wurde ' ’

®ef* Wien wurde ferner die Erhöhnng der Tarife der
-.^ Etwerke  auf Grund späterer Be-

" » « »ÄS .' * ' "" 5e" °°»
Der Etat wurde darauf in seiner Gesamtheit genehmigt
Schluß der Sitzung 814 Uhr. Das Haus trat in die So « ,

nwrferten ein und wird voraussichtlich erst im August zur
nächsten Sitzung zusammentreten , j . tt .

schützet eure öffentliche,, Anlagen ! In letzter
Zert mehren sich die Fälle , in denen die öffentlichen Garten-

von Kindern , aber auch von Erwachsenen
rn bedenklicher Wette beschädigt werden . Blumenbeete wer-
den geplündert , Aeste und Zweige von Bäumen herabgertssen.
die Raienplahe zertreten und die Bänke und sonstigen An¬
lagen beschmutzt und beschädigt Wenn diesem Treiben nicht
energisch Ernha t geboten wird , so besteht die größte Gefahr
für den Weiterbestand der öffenttiche« Anlagen der Stabt,
dem stolze der Wiesbadener Bevölkerung und dem Gegen¬
wand der Bewunderung der Fremden . Das zur Verfügung
stehende staatliche und städtische Aussichtspersonal reicht nicht
aus , um wirksamen Schutz zu bieten : das Gebot der Spar¬
samkeit verbietet jedoch eine Vermehrung des Personals Es
ergeht daher an die gesamte Bürgerschaft der Ruf , selbst mit-
zuheffen an dem Schutze der öffentlichen Parkanlagen und
durch Zurechtweisung der Zuwiderhandelnden das AuffichtS-
perfonal zu unterstützen und dadurch den Weiterbestand
unserer Anlagen zu sichern.

Die Schulhöfe her miltttkrtsch
nicht belegten Volks- und Mittelschulen sind! auch während
der dicsfahr 'gen Lvmmevfenen vom Samstag , den 2 Juli

^ r,J eit  E v"Mittags 8- 12 Uhr und nachmittags
pon 3—7 Uhr znm Spielen der Kinder freigegeben.

Emmy Pelery . die beliebte Soubrette , wurde — wie wir
m  Westens in Berlin engagiert

ujt & spielt allabendlich mit großem Erfola den Jerome in
der Operette „Morgen wieder lustig.

Diensträume des Preußischen Hochbanamts für de«
Ltadt - und Landkreis Wiesbaden und den UntertaunuskreiS
sind von Hellmundstraße 11 nach Fri 'edrichstraße 32 verlegtworden.

Nachprüfung der PaMpreise . Der Magistrat unterzieht
zurzeit die Pachtpreise für die städtischen Grundstücke und
, , ' Nachprüfung und beabsichtigst dieselben ab
11 Nov . 1921 zu erhöhen . Ueber Sie beschlossenen Pgchst-
efi d®!Utlf,7 rotr & 6en  städtischen Pächtern demnächst Nach¬richt zugehen.
_ Das Hypotbeken-Einignngsamt gibt ans Grund wieder-
Holter Rückfragen bekannt, daß seine Geschäftsräume sich
Markststr l Zrmmer 11 und 12. bcffnden und dort Anträge
in Streitigkeiten zwischen Hypothekenschuldnern und -gläu-
v-rgern , ln ô n Geschäftsstunö-en enti.qegencsenomwen werden . .

Am Wochenmarkt herrschte heute wieder Großbetrieb bei
überaus reichlichem Angebot und ziemlich raschem Umsatz
Wtt IN den frühesten Morgenstunden Die soistschreitende
Uahreszeit macht sich bemerkbar in der etwas reichlicheren
oufltijir von Bohnen und vor allem von Frühkar --
rf i ? letztere allerdings noch z-u Preisen , dre> an
Delrkatetzprelse erinnern . Es wurden 2.10 Vis 3.10 M pro
Psund dafür verlangst. Bohnen kosteten 5- 6 M .. Erbsen

^Blumenkohl 5- 7 M. d«s Stück, Karotten 70 und
M Pfg . das Biischel, Gurken 260 bis 4 und 6 M . je nach
Große , -rie übrigen Gemüsepretse haben sich gegen die Vor¬
woche nur wenig verändert . Am dem O b st markt  herrschte
besonders lebhafter Verkehr. Kirschen und Heidel¬
beeren  waren außerordentlich gut verstrcten. Die Preise
für Kirschen bewegen sich immer noch zwischen 2.50 und 5 M '..
Heidelbeerkn kosteten 4.50 und 5 M.. Johannisbeeren 2.50 M ..
Hrmoeeren 4 und 430 M.. StirckeWeeren 2.50 bis 3 80 M
Erdbeeren 6.50 und 7 M. Die ersten Rheingauer Pfirsiche
in o-vserlesen schöner Ware standen zu», Liebhaberpreis von

IL luf ' bk  e ^ ten Aprikosen  zum Preise von12 M . das Pftmd zum Verkauf.
Bon der Frankfurter Reichsausstellung für Kolonial¬

waren und Lebensmittel schreibt man uns : Im Reichsgesetz¬
blatt wird demnächst folgende Bekanntmachung des Reichs-
"" Ulsters der Justiz erscheinen: Der durch das Gesetz vom
18. Marz 1904 (Reichsgesetzblatt Seite 141) vorgesehene
Schutz von Erfindungen , Mustern und Warenzeichen tritt ein
uröio  in Frankfurt a. M. m der Afft vom 21. bis 27. August

1921 stattnudende Rerchsausstellunq für Kolonialwaren und
Lebensmittel . Auskünfte erteilt das Meßamt Frankfurt a . M.

- Taschendieb, der am Mittwochabend im Kurhaus
einem Kurgäste die Brieftasche aus der Vrusttasche ent°
wendete , wurde von dem Bestöhlenen sestgehalten und der
Polizei ubergeben . Der Festgenommene. ein zugereister
Pole , nannte sich Reinho d Berke, Schlossergehilfe.  aus Lodz.

Saison-
Ausverkauf

m Jackenkleidern , Mänteln,
Waschkleidern , Abendkleidern,

Morgenröcken u. Blusen

Die Preise sind ohne Rücksicht auf den wirklichen Wert

ganz bedeutend herabgesetzt.
Es bietet sich eine Gelegenheit , verbürgt erstklassige
Waren zu sehr billigen Preisen  zu erwerben.

J . Her%
Damenmoden . Langgasse 20
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Ferien spaziergänge . Der Arbeitsausschuß der deutschen

Kinder hisse hat 10 000 M . gestiftet . wofür an die Kinder , die
an den Ferienspaztergängen teilnehmen , Brötchen verab¬
reicht werden

Wer ist Eigentümer ? Am SO. Juni morgens gegen
9 Uhr wurden hinter der eng 'iichen Kirche ein Gehrock, eine
Hose, ein Bett - oder Bügeltuch zwei Berbandsbinden und
Lohndüten der Firma Altichasfner gefunden

Wasserstände am 1. Juli : HÜningen 1.84, Kehl 2.28,
Waran 3.88, Mannheim 2.04, Ma nz 0,27, Bingen 1,39,
Rbeingau 1.94, Kaub 1.46, Koblenz 1.47. Köln 1.00, Trier 0.20
unter Null . Hei 'bronn 0.09 Meter.

Standesamts -Nachrichten. S t e r b e s ä l l « : Am 29. Juni
Anna Ganzert, gob. Schmitz, 44 I . : Kaufmann Philips Ellinger,
ÜZ Jahre . Am SO Juni Privatier « Theresia Klein, 79 Jahre.

Kurhaus, Theater , Vorträge , Vereine ufto.
Das Juli - Programm der Kurverwaltung

verzeichnet an besonderen Veranstaltungen : Am 2. Juli
Sommerball : am 8. In i Nordischer Abend , unter Leitung
des Komponisten Kurt Atterbera aus Stockholm : am 7. Juli
Rheinfahrt nach AtzmannShauien : am 8. und 9. Juli Zauber-
vorstellungen von Franz Rooberts : am 9. Juli Gartenfest
und Feuerwerk : am 13 Juli Zwei Jahrhunderte Tanz , von
Gluck bis Jvh . Strauß (Ballett des Staatsiheaters ) : am
14. Juli Yieiellschaftsabend: Vorführung moderner Tänze
durch Ju 'ius Bier und Partnerin : am 10. Juli Wieder¬
holung des Tanzabends vom 13. Juli : am 20. Juli Richarö-
Wagner -Abend im Kurgarten unter stilistischer Mitwirkung
des Herrn Kammersängers Heinrich Hensel : am 23, Ju 'i die
weltberühmte Tänzerin Anna Paw 'owna mit ihrem aus 30
Personen bestehenden russischen Ballett : am 24 Juli Vokal-
nnd Jnstrumenta 'konzert unter Mitwirkung des Männer-
gesangveretns ,̂ tlda " : am 27. Juli Konzerte unter Leitung
des Dirigenten und Komponisten Paul Lincke s4 und 8 Uhri:
am 80. In i Gartenfest und Feuerwerk , Werner sind Tanz-
Tees für jeden Montag , sowie regelmäßig Sonntag vor¬
mittags Promenaöekon -erte im Kurgarten festgesetzt.

S o m m e r f e st. Heute abend um 9 Uhr findet im
Paulinen 'chlößchen in Wiesbaden , unter dem Ehren »orntz
des Hohen Kommissars der französischen Republik ein Som-
merfest statt. Im Laufe dieses Abends werden die bekann¬
testen Damenschneider von Paris eine ganze Anzahl von
ihre » noch nirgends gezeigten Schöpfungen durch Vermitt¬
lung von Pariser Damen vorführen Ein Konzert mit be¬
sonders ansaewähltem Programm , ein Ball und ein Souper
an kleinen Tischen werden die Annehmlichkeiten dieses eigen¬
artigen Festes ergänzen . Eintr ' ttskarten zum Preise von
100 M . lohne Soupers sind zu haben in Wiesbaden bei : I.
Schottenfels u. Co., Theaterkolonnade 29. Born u . Schotten-
fels Nassauer Hof, I . Glücklich. Wilbelmstr . 66, Rettcnmayer,
Kaiser -FriedriH -Platz , Engel , Wilbelmstr . 48: in Mainz bei
Retteumayer , Schottstr . 1 — Gesellschaftskleidüng ist er¬
forderlich.

Pädagogisch - wissenschaftliche Herb  st woche.
Zu der im Herbst stattfindenden päbaaogffch-wiffenschaftlichen
.Herbstwoche bat der Leiter des Zentralinstttnts für Erziehung
und Unterricht Herr Oberregitrungsrat Dr . Pa Hat,  ein
Sohn unlerer Stadt , sein Erscheinen zugesagt,

Kinos , Untevfealfuna und Vergnügungen.
Rekidenztheater. Heute SamStag und morgen Sonntag spielen

di« beiden großen erstklassigen Filme „Der Frauenarzt ". Drama
in 5 Akten, mit dem auch hier bestens bekannten Künstler Albert
Bassermann in der Titelrolle , sowie von dem hier bereits gegebenen

Film „Das Mädchen ans der Ackeritraße" der dritte und letzt«
Teil „Wie das Mädchen aus der Aikerstraß« di« Heimat fand".
Bom 4. Juli bis einschl. 11. Juli finden kein« Lichtsoielvor»
stellumen statt. _ . . .

Das Tlialiatheater bat für die nächste Woche ein sensationelles
Dovvslvrogramm zusammengestellt. „DaS HauS der Qualen ist
eine sehenswerte Schaunnmmer. in welcher der bekannte Domp¬
teur Schneider mit leinen 26 Löwen di« aufregendsten Ranbtirr-
szenen bringt. Der zweit« Schlager „Begierden" sDaS Abenteuer
der Katia Nastienkol ist ein spannendes Drama aus russischer Ber-
gangenbeit und von Franz Hofer meisterhaft inszeniert. Di« Hanvt-

-rollen spielen Margit Barnav und Olaf Storm.
Im KInephon-Thea'ee. TaunuSftr . 1. gelangt ad DamStag brr

große BioScov-Film „DaS gebrimniSvolle Testament derer von
Diemen" zur Borfitbruva . Eine spannende, logisch ausgebaut«
Handlung, meisterhaftes Sviei und hervorragende Ausstattung
verbürgen einen hoben Kunstgenuß. Ein fideleS Lustspiel: „Die
Vielgeliebte" beschließt das vorzügliche Programm.

Vokal - und Jnstrumentalkonzert im KurhanS.
Ein reichhaltiges Vokal - und Jnstrumentalkonzert er¬

freute am Abend des 29 Juni die Knrhausabonnenten Der
rühmNchst bekannte MS nn « rg « sang verein „Con-
cor di^  brachte eine ganze Anzahl unserer so stimmungs¬
vollen Volkslieder zum Vortrag . Einaetetlt war daS Pro¬
gramm der GesangSvartrSae tn vier Abschnitte: 1. Heimat»
und Vaterland , S, Liebe und Leid. 8. Wandern und Jägerei.
4. Scherz- und Trinklieder Der gutgeichulte Verein darf
sich- unieren besten Mannerchören zur 'Seite stellen, reiner
Ton , sichere Einsätze ausgezeschneteS Piano , gutes An- und
Abschwellen des Tones und eine vortreff ' iche Vortraasme .se
sind die Vorzüge dieses unter der zte'bewußten und ener-
Mchen Leitung von Herrn Kammermusiker Franz Danne¬
ber  g stehenden Vereins Uebsr unfern dent ' chen Volks¬
liedern siegt eine eigenartige Schwermut das kann besonders
m Bortrag von „Das stille Tal " . „Ans der Jugendzeit " von
Radecke und „Verlassen " von Koschat zum Ausdruck die vor¬
züglich gelangen . In heitere Stimmung verletzten dann die
Wander - nitt Jäaeitt 'eber die Zuhörer und srilch und fröb ' i-ch
klana der Mend in den Sck-erz- und Trinkliedern ans.
Zwischen den einzelnen Gesanasnorträ ^cn wurden Werke von
Nicolai , Lassen. Wagner und Joh . Strauß durch das Kur-
orchesicr gespielt. die unter Hermann Jrmers  bewährter
und sorgsamer Leitung den Abend verschönten. All- Dar¬
bietungen fanden reichen Beifall . W. L.

Deutsches Turnen.
DaS Feldbergfcst kann auch in diesem Jahre rttchi auf

dem großen Feldberg abaeba ' ten werden Es sinder am
14. August ans d-m Exerzierplatz im großen Tannenwald
bei Homburg  statt _

Hessen-Nassau und Amaebnng.
kpck Frankfurt,  1 . Juli Heute vormittag wurde in

einem Hause in der Ftnkcnhofktraße m einer Mansarde ein
Geldhriefträger , a s er zwei i>>n<?cu Leuten einen Geldbetrag
aushändigen wollte , von diesen überfallen . Der Beamte
wurde von den Burschen ans ein Bett aeworsen «nd man
versuchte ihn durch Cblorolorm zu betäuben . Der Beamte
wehrte sich und schrie um Hrlse. daraus c-ntffahc » die Räuber,
ohne Geld geraubt zu haben Später wurde einer von ihnen
festgenommen und der Polizei znge übrt . Beide Verbrecher
hatten sich seit mehreren Taaen in der Mansarde einanartiert
und einer von ihnen erhielt t«g ick -ine Pokianwei v̂na über

A>M.. «m ans diese Weise die Gepflogenheiten bek Gelddries»
trägers zu erkunde ». Wer die Täter sind, konnte «och nicht
seftgeftellt werden . _ (

fpd . Koblenz, 80. Juni . Schwerer SchiffSunfall.
Der Radsch' epvdampfer „Harpen " der fünf schwer beladene
Kähne ‘tn Anhang hatte , aeriet in der Schiffsbrückenök'nung
auf mehrere Feisblöcke . die sich bereits wieder tn der Fahr»
ftraß« angesammeli hatten Während der Dampfer noch
weiter fahren konnte , begann daS eine mit 8000 Zentnern
Kohlen be adene Schiff mit einer solchen Schnelligkeit zu
sinken, daß die DHifföleute nur das nackt« Leben rette«
konnte»

* Bingen , 80. Juni . Kein Lotsenzwang aaf de«
Rhein.  Eine vor längerer Zeit gemacht« Eingabe der
Stadt über Wiedereinführung de- Lotienzwange » auf dem
Rhein wurde von der hessischen Regierung abschläglich be»
schieden. Auch die Regierungen sämtlicher anderen Rhein»
uferstaaten haben daS Bedürfnis zur Einführung de» Lotse«»
zwangeS nicht anerkannt.

Gericht.
Fa Mtlitär -Polizeigericht Wiesbaden . Verschieden« Ge»

schäftS'eute standen wieder vor den Schranken des Gericht- ,
weil sie sichtbare Preise an den zum Verkauf ausaestellten
Waren ufw. nicht oder nur teilweise angebracht hatten . Me
wurden deshalb zu Strafen von 30 bis 70 M . verurteilt . In
einem Falle wurde auch ans Äeröffentlichrung drS Urteils
erkannt — Bekanntlich müssen die Wirte im besetzten Gebiet
zwei verschiedene Weinkarten tn ihren Lokalitäten auS 'egen.
da für di« Angehörigen der BelatzunaStruppen die Wein,
sieuer nicht erhoben wird . Der W rt des „Berffner HofeS"
in Langenschwalbach hatte auf seiner Weinkarte für die An¬
gehörigen der Besatzungstrnppen u. a. einen Preis für
Wein pro Flasch« 43 M stehen. Derselbe Wein auf der
Karte für deutsche Gäste war zuzüglich 20 Proz We nstener
nur mit 46 M . vermerkt . Es hätten 81.60 M auf der
letzteren Karte stehen müssen. Hieraus schloß die Anklage»
hehörbe. daß den französischen Gälten der Wirt zuvie ' abge¬
nommen . Das Gericht verurteilte deshalb den Wirt zu
600 M . Geldstrafe und verfüge die UrteilSpublikatton »n drei
verschiedenen Tagesb 'öttern . sowie Aushana deS Urteils in
dem WiriS okal. — Di « Toxameternhren an den Droschken
und AutoS zeigen noch den FriedenSvreiS . Inzwischen hat
sich der Preis bekanntlich um bas Nebenfach ? erhöht Die
Droschkenkutscher und Chauffeure sind venff 'ichtet. bei Aus¬
führung von Fahrten den Tarif mit der siebenfachen Er»
Höping in den Waaen offen m tzuführen . Ter Chauffeur
Johann Ott -WieSbaden hatte a!S er einen Offizier fuhr,
einen solchen Tarif nicht zur Mess«. Das Gericht verurteilte
ihn desha 'S zu einer Geldstrafe von 100 M und verfügte die
Publikation des Urteils — Weis er im verbotenen Besitze
eines Revolvers war . wurde der Auaust Bamle "-Eschborn
zu 60 M Geldstrafe verurteilt : die Waffe wurde konfisziert.

Fc Wegen Uebertretuna der Polizeistnnde . Dem Wirt
der hiesigen TaunnSbar wurde weaen Uebertretuna der
Polizeistunde ein Strafbefehl über L00VM . zuqestellt. In¬
folge der eing« egten Berufung fand vor dem hiesigen Schöf»
fengericht eine Hanptverhavdlnng in der Sache statt und daS
Ciervcht erkannte die Strafe für angemessen an . da der
Wirt wegen Uebertretuna der Polizeistunde vorbestraft und
es gleichgültig sei. ob der Angeffa t̂e die Gäste in seiner
Prioatwohnuna oder in seinem Keller weiter bewirtet

Vom1.- 10. Juli
/- Saison - Ans verkant

Gelegenheitskäufe zu auffallend billigen Preisen in allen Abteilungen.

vom 1.- 10. Juli_ ________

Strumpf waren
Damen-Strflmpfee"B‘ “”e-,i,n" “dk?”; 495
Damen-Strümpfe ÄSÄÄ 676
Samen-Strümpfe;E","U§"Ä «»975  8 75  7 50
Flor-Strümpfe IS'T ."'.1*.'1?’1:' 11“
P? n . Ctriimnta primaWare , mercerisiert , s&warz , <J « öOrlüi-oirumpu; wei§unck drsuu. . . . ^
flerrcn-Socken sdlwarz und farb̂aar  12 60  8 75  6 75
Schweiss- u. Mako-SockenQUhai. 0Spaparr 12 90  9 76

Ilnferieugfe
Mako-Einsâhemden QuSn 33 75 31

75

Kest-

29 75
50

Posten Metz - u . Mako - Jacken guQeua,it. 27 50  12

Posten  Mako- u. Normaihemden alleWsetl&35 00
Mako-Herrenhosen prima Quai. - ',ft7ä

Stück

p » ,29

7S°° 69“
Damen-Üntertaillen 19 75

Damen-Rorsettsdioner 15 7S  13“ 9*

Garnituren S7“

Herren Artikel
Sportkrapen 375, ^  5”
leinenkrapenÄ k“*h;„ 4™ 6“
Serviteurs mit Krageno.,»,,», 19" 15“ 13®
Herren-Oberhemden S5°° 6500
5pifllllllllwS#,t."Ä, . 42“ ’flr,X "*500  75®
Hosenträger1® 2* «. _>■17“ 13"
Moderne Strickbinder. 13 re  12“ 9"

Ei" Hilf prrnrkoaSe,de’Lüster-Wol!-Of
Posten «JIIIKII UU «K und Wa chstoffen mit

VN Ra-/ /0batt pEo" e. Handarbeiten Ä ’,S 20 “« Ä PoeSte„Breite Binder sto* 975  12 75  15 75  18 75

Damen -Wäsclie Korsetten SchArzen
Damen-TaghemdenÄo.deu“?i29 75  24“ 19 75
Damen-Beinkleider SSS'?«?*.25“ 24“ 19“

75
Untertaillen pr)ma  garniert 18 75  15 50  12
Damen-Nachthemden prima Stoffe 85 00  72 00  65 00
Stickerei-Unterröcke. . stü* 55 00  45 00  35°"
TaÜlen - RÖCke prima StoM, reich garniert 96 (8°

aus solidem Drei), moderne Form ^ Q50 0 * 75norsen festoniert. Stück
KnreaH  aus pr -ma Drell mit Stickerei garn . cr50 AeOOnorsen uvd Strumpfhalter. . . . Stück—— **

Taiflientiicliw
Rindertücher wei8 und bum̂ 2 75  2 30  1 95  0.95
Damentiicher 395  3 25Tb 2 50
Herrentücher U Ä 550  4 75  3 95

Hatisschurzen pr,ma siam̂ Tas*e 27 50  24 50  19 75
ßiusenschürzen pri eiegWÄ °rung 28 50  24 75  21 50
Zierschürzen Stirere!6 975 farbigm. Volant 19 50
Wienersdttirzen prima WasAsm!!eTnger 29 50  24 50
Rnabenschürzen grau LeX  Ta**«12 26  11°°976
Mädchensdiürzen SK 21 25  19 50  17 75

Posten Sweater-Anzüge ver08rSr e 559 35:00 PR0;;';WeiBeBatist-DamentüdterSbBs®.4,s | Moderne Damenkragen”"*'1'* 8” 10 ,5 l4 7i

auf alle nicht
reduzierte

Artikel, außer
Kurzwaren

auf alle nicht
reduzierte

Artikel , außer
Kurzwaren

Lanyyasse 34.
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Wiesbaden , 1. Juli 1921.

Sehr geehrte Redaktion!
„Ferien !" Aus zehntausenden von jungen Augen-

paaren blitzt Las Wort einem entgegen . auf heißen Wangen
leuchtet's und aus allen Straßen und Häusern kltngt 's wie
öer Höhepunkt einer jubelnden Symphonie . Besonders da,
n»o öer Drang in die Ferne durch Vaters Geldbeutel oder
eine jugenöfreundliche Stiftung Erfüllung fand und Ranzel
und Reifekorb geschnürt sind. Es ist auch eine zu feine Sache,
nicht wahr , ihr kleinen Tesex und Leserinnen , wenn die Mut¬
ter sagt : „Das Kind braucht Luftveränderung , das schießt
sa wie Spargel im Maienregen !" und der Vater zwar von
den teuren Zeiten brunrmt , aber dennoch schließlich Fa und
Amen sagt , alldieweil man sa auch „seine Ruh '" haben will
und sich daran erinnert , wie schön es einst war , als man mit
hundert Silberlingen in der Tasche vierzehn Tage ans die
Wanderschaft gehen konnte. Doch denkt man an dieses gol¬
dene Zeitalter , das man mit Silber - und Nickelgeld erleben
konnte , am besten gar nicht zurück — besonders dann nicht
wenn man die Beobachtung macht, daß die kleinsten und ver¬
stecktesten Röstern und die primitivsten Erholungsstätten,
denen das Mittag - und Abendessen geradezu in die Küche
wächst, ihre festen, aber hohen Preise genau so wie die alt¬
bekannten Kurorte haben, wo der Herbergsvater mir ganz
anderen Ausgaben rechnen muß . Aber das hält natürlich die¬
jenigen , denen das Wort „Ferien " ohne Reife und Luftver¬
änderung nicht denkbar ist und die das nötige Kleingeld in
Gestalt der neuen bunten Lappen der ersten deutschen Re-
publik haben , nicht ab, ihre Fahrt in die Ferne zu wagen.
Und das ist schließlich ia auch richtia so. denn auch die anderen
wollen leben und her Eisenbahnftskus zieht seine Gebühren¬
schraube schließlich nicht an , daß sie einrostet , sondern damit
er durch den „gesteigerten" Verkehr beweisen kann , daß man
noch viel mehr aus dem ewig .schimpfenden, aber willig
zahlenden p.  t Publikum herausvressen kann.

Von mir . Herr Redaktör , wird er keine großen Ein¬
nahmen erwarten dürften . Mir gehts . wie den Stadtkindern,
die auf die freundwillige Aufnahme bei der Landbevölkerung
spekulierten . Für billiges Geld will mich niemand haben,
ergo bleibe ich zu Hause. Ich habe mir einen neuen Spruch ,kn der Größe eines Plakats zu einem Ringkamps erstanden . I

der in schönen, knallroten Worten in grünem Ei henkranz
besagt : „Mein Heim ist meine Welt !" . Diesen hänge ich in
die Eingangstür zu meinem „Balkon " und träume dort von
anno dazumal , als das Pfund Kirschen 25 Pfennige kostete
und der liebe Gott noch nicht zu den Schiebern gerechnet
wurde , die es unter laufend Prozent Ausschlag auf die
„Friedenspreise " nicht machen. Für Unterhaltung sorgen
schon die guten , getreuen Nachbarn mit ihrer Begeisterung
für Musik und Gesang. Manchmal allerdings stört auch eine
schrille Dissonanz die Harmonie der Töne . So gestern , als
in aller Herrgottsfrühe ein junges Pärchen , das nicht rasch
genug in den Hafen der Ehe emlaufen konnte und deshalb
eine Mansarde in luftiger Höhe bezog, sich schwer in den
Haaren lag und schließlich mit hörbarem Erfolg sein« Körper¬
kräfte aneinander maß . Vor kurzem schnäbelten sie noch am
offenen , mit Blumen umsäumten Fenster . Nun war die
Romantik zu Ende , der Mann zog hinaus ins „freundlichere"
Leben , die junge Frau räumte die Blumenstöcke ab und die
Wohnung aus und machte auch „Ferien ". Und wenn die
„Luftveränderung '" in diesem Falle nichts hilft , so liegt 's nur
daran , daß man sich vor der „ewigen Bindung " nicht geprüft
hatte ob das nötige Kleinaeld und sonst noch so manches
vorhanden war . was die Ehe zum Paradies auch in der
Dachkammer machen kann. Denn : „Gibst du das Geld 'raus !"
schrie der Mann , und „Lump. Verschwender. Nichtstuer !"
echo.h di« weibliche Hälfte dieses Bundes fürs Leben, der wie
so mancher Zwei - und Dreibund, , in die Brüche aing.

Fa . das leidige Geld ! Man sagt zwar , daß es auf der
Straße läge , aber die Leichtigkeit der papierenen Scheine
und der fortwährende Wind sind wohl daran schuld, daß man
nicht zum Aufheben kommt. Oder man steht's vor den ge-
waltiaen Staubwolken nicht, die mangels jeder , auch der not¬
wendigsten Straßenbesprengung di? Straßen und die Lungen
der Spaziergänger erfüllen . Es gibt Leute, die behaupten , die
fehlende Wasserbehandlung der Straßen sei — besonders in
einer Kurstadt — ein Verbrechen gegen den heiligen Geist
der Hygiene . Fch bin anderer Meinung . Herr Redaktör . Die
Aerzte beschweren sich, daß so viele Vergnügungsreisende und
so wenig wirkliche Kurfremde uns aussuchen, und da ist es
doch nur zu begrüßen , daß die Straßenbauverwaltuug oder
wer sonst für die Bekämpfung der Staubolage in Frage
kommt , dafür Sorge trägt daß die Bakterien in die Lage §
versetzt werden , nach Möglichkeit zur Verbesserung der är .zt- I

lichen Praxis beitragen zu können. Auch die verehrten
Damen von der Trottoirreinigung tun , was möglich ist. Und
wenn Sie etwa die Absicht haben sollten , die herrliche Mor¬
genluft genießen zu wollen, rate ich Fhnen . einen großen
Bogen um die Straßen zu machen, in denen der Besen
zwischen 6 und 7 Uhr regiert , und schon von weitem seine
Herrschaft durch einen gelblich-grauen Schleier von Staub
ankündigt , der zwischen Himmel und Erde wogt.

Doch auch einen praktischen Ratschlag für die Ferienzeit
will ich Fhnen geben, der Fhnen bei Fhrer sitzenden und die
Körperfülle befördernden Tätigkeit sicher willkommen ist.
Zwar stammt er nicht von mir . sondern von meinem stillen
Mitarbeiter R . B. Katzeloch, aber er ist trotzdem gut . Dieser
Herr , der mich mit seinen Briefen bombardiert , als wäre
ich ein Kapital - und er ein Bolschew—ist, schreibt:

„Bei Fhrer großen Vorliebe für Reinlichkeit (woher weiß
er ?s in allen Dingen dürste es Sie ganz gewiß interessiere »,
zu erfahren , wo Sie für 078 Papiermark in Wiesbaden ein
Schwitzbad  nehmen können. Lächeln Sie bitte nicht un¬
gläubig ! Unsere sonst immer so viel geschmähte Süd¬
deutsche  hat diese dankenswerte Einrichtung geschaffen.
Und zwar mit ganz einfachen Mitteln ans die Weise, daß sie
mittags in der verkehrsstärksten Zeit um 1 Uhr auf der ver¬
kehrsreichen Strecke Marktplatz -Linde nhos nur einen Wagen
läufen läßt . An der Langgasse ist der Wagen schon so über¬
füllt . baß Sie , notabene, wenn es Fhnen gelingt , sich hinein
zu quetschen, von dieser Anstrengung allein schon ein nasses
Hemd haben . Und im Wagen selbst kann die Transpiration
mühelos nach Belieben fortgesetzt werden . Muß ein solches
Verfahren der Süddeutschen nicht laut und vreidend an¬
erkannt werden ? Zumal allerlei dabei gespart wird ! Die
Bahn spart die Betriebskosten für den Anhänger , und
mancher Fahrgast sein Fahrgeld , sodaß er umsonst seine
Schwitzkur macht, .alldieweil der Schgssner auch nur ein
Mensch ist. der nicht ..über seine Kraft " den Weg durch die
eingegnetschte Masse finden kann."

Zwei neue Vorschläge für das neue Notgeld , das sa nun
kommen nmtz. Nachdem dieses bunte Geld allgemein als

illustrierte Zeitchronik gesammelt und verlangt wird : „Die
besenschwinaende Frühmorgenfee " und „Die Süddeutsche als
Schwitzkaste". Die Hundstage und die „Sauregurkenzeit " sind
im Anmarsch, was Sie besser wissen werden , als ich.

Darum nix for ungut ! Mattiakus.

Nie wiederkehrende günstige Kaufgeiegenheit!
In unserem Saison - Ausverkauf kommen weit über

ü

lOOOO Stück
Jackenkleider , Mäntel , Strassen - und Abendkleider,
. . Minsen , Kostiiinräcke und Sportjacken etc.

zu bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf.

13eaeilte 2i Sie in Ihrem eignen Interesse unsere Schaufensterauslagen
- und überzeugen Sie sieh von unserer Preis Würdigkeit . -

*"*' 1 .  . . . . . . . ' 111 * "’ .  i n■■■■■■■■'■■■■■—■■■■' "■ — M1" >

Langgasse 32 Langgasse 32
..  Grösstes Speziaibaus für Damen - Konfoklion am Platze.

Wurlsiibieaa
dringend, zu den Einkäufen möglichst
dieVormittagsstunden zu wählen, dabei
dem grossen Andrange nachmittags eine
sorgfältige Bedienung kaum ist

.<

Zn  aussergewöhnlich
billigen Preisen beginnt
soeben in unserer Ver¬
kaufsstelle der diesjährige

Die Auswahl ist natürlich
in den ersten Tagen des
Ausverkaufs am grössten

em

ACie

Wîr geben : |

IO
Bar - Rabatt
auf alle braunen
und weissen Schuh¬
waren für Damen,
Herren und Kinder

Al
Bar - Rabatt
auf Einzelpaare
und Restbestände

301
Verkaufsstellet Conrad Tack&Cie. G. m. b. H.

Wiesbaden 9 Marktstrasse 10(Hotel Grüner Wald), Mainz , Gutenbergplafe 10

Bar - Rab att
auf zurückgesetzte
Bederscbubwaren
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Webergasse

SafeoiuHusperkauft
Niedrige Preise für hochwertige Ware!

^̂ T̂^nTTfflTTTTmHTmWiTTmTiuTmTiTTT

Knaben-Garderobe. Mädchen-Garderobe. Damen-Garderobe. Backfisch-Garderobe.
Strnmpfwaren. Unterkleider. Leibwäsche. Strickwaren.

Die Art unseres Geschäftes erfordert völlige Bänmnng der zum Saigon -Ausverkauf gestellten Waren und wir haben deshalb die Preise
wesentlich herabgesetzt . — Einzelne Restposten ganz besonders billig.

llekr6n-0b6kIi6mÜ6N Damen- Strümpfe Damen- und Kinder-Wäsche
farbig Perkal mit Kragen und Umschlag-
Manschetten . Mk. 69 . - u. Mk. 79 .—

Mädchen- Kleider

echt Flor , verstärkte Sohle und Ferse,
schwarz . Mk. 13 .75 etc.

Knaben- Anzüge und -Blusen

Mädchen-Hemden . Mk. 15 .—, 30—
Mädchen-Beinkleider Mk. 15 - , 30 .—
Damen -Hemden . . Mk. 25 . - , 35 .—

Damen- Blusen
aus prima Wap&stoffen
Mk. * 4 — , L6 .- . 56 .- , 75 — etc. Kieler Wasch - Anzüge u. -Blusen , Sport¬

hemden und Sportblusen mit 10 —20 °/,.
aus weissem Ia Voile und Batistsloffen in
elegant . Verarbeitung von Mk. 75 .— an

Herren- und Kinder- Socken
sdiwarz und farbig in vielen Qualitäten
Mk. 8 .—, 10 .—, 12 .—, 15 .- , 18 . -

Damen-Kleider Morgen-
Röeke

Gebr « Baum

aus besten Wasch-
stoffen
von Mk. 98 .— an Mk. 75, — etc.

. . . . . . . "‘l||||||lM"",ii||||||ii>- r7~
(iiiiiililiiiiiiiiiiiilllliiiiiHiiiiililliiiiijllllfPuflilllli. nliilll. . Illllln

?, Falkesnsteisi i -T.
L j bei Königstein.

y „PensSon - Boclb“
- H Vorzügl. Verpflegung. Massige Preise . 1

liiii!!!l!!liii.....!tllllllii.iiM.iil!i!iliin.lliP

Villa , „Sajiitas“
Niedernhausen im Taunus.

Ballst, neuberger. ärztl . Heim famil. Charakt. f. Er-
hclungsbed., insbes. Frauen , auch mit Kind., vor¬
zügl. Verpfl.. reich!. landw. Prod . Mast-, Diät - u.
Liegekuren. Tel. Niedernkausen 57. (7494

|3mei Mm SaSsSi
bereits zum Patent angemeldet) auf verschied.
Gebieten suchen, da es ihnen an Barmitteln I
fehlt, die Unterstützung finanzkräftiger Herren.
Es kommen auch Ausländer in Frage . Gefl.Anfr.

! sind zu richten uni . 8 . HI4 an die Geschd. BI.
MW

grunöRüffamarft
Schönes massiv gebautes

Haus
«kt Laden u. Kleintier-
tzall. schönem Hof und
IHühnergarten zu verk.
Lfs. u. N. 1415 an die
Geschäftsst. d. Bl. i*sd9C

ffiobnungstoulib
2 Hirn. u. Küche. StB.
Feldstr ., gegen gröbere
2 Zim. u. Kücke, evtl.
8 Bim. lAbschluß) im
Kentrum d. St . gesucht.
Wohnungsamt gemeldet.
Lfs . u. IV. 1380 an die
Gesch. ds. Bl . ««

Suche meine schöne,
geräumige und sonnige
r -Bim.-Wohn. im 2. St.
Dotzbeimer Str . gegen

»u tauschen. Off. unter
Itz. 1468 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl. (MS

UM Süllen

Guter Verdienst.
Fürwierdadensuche ich
einen redegew. Herrn
z. Vertrieb eines leicht»
verkäufl.Artikels der in
jedem Büro gebraucht

wird.
Gustav Neumann,

Zilzfahr.,Brauns chweig.

HlmsmÄchell
gesucht. sTariflobn .)
Hotel Wilhelma
Suche sofort für ein
Mädchen

18 3l  Stelle als Stütze
der Hausfrau f. Kochen
u. Haushaltung zu ler¬
nen in herrsch. Haus«
ohne Vergütung. Off. er-
beten unter R. 100 an
fl. Heh. Remscheid. Ann.-
AlMltto «.

Suche für sofort oder
später tüchtiges

Hausmädchen.
Straßenbahn w. vergüt.
Adolph, Biebrich, Rbein-
gaustraüe 6.

für d. Haushalt gesucht.
Karl Stiehl , Merstadt.
Schwarzaaffe 5. Daselbst
sind 5 W. alte Schäser-
hnnde zu verk.

C r . iuSlellen-GesiiAj
Thüringer

Dienstmädchen
HauZm., Köchin. Stützen
u?m. sucht man durch
Inserat im Tageblatt
Koburg. Täglich 30 000
Leier. Zeile 80 J. (««C Unterricht— . mmmmarnB

Tanzen
lehrt an jeder Tageszeit
lauch Sonnt .) in wenig.
St . lauch für ält . Per ?.)
w.Mapperu.grau
Kl. Schwalbnckerstr. 10.r Tiermarkt

Kräftiges «jähriges

Arbeits-Pferd
lWallach) unter aller
Garantie zu verkaufen.
Göbel, Frankenstratze 24.

Schäferhunde,
7 Wochen alt . zu verk.
bei Eckert, Höchsta. M..
a. d. Wcb rstr., Bah nbaus.

l ^ iähr . Saancnzuchi-
bock zu verk. Biebrich.
Armenrubstr. 22. <*v"M

Lliesmrileil!
Aeliere Damml. u. gute
Einzelmarken s. Samm¬
ler zu kaufem Angebote
unter » . 1250 an die
Geschäftsst. d. Bl. (*#u8i

Nur einige Tage
kommen grosse Lagerposten,
auf Fabrikplätzen billig er¬
standen, zu aussergewöhnlifh
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

imiiinimintumimuiii miiiimiiimiiiumiiiimiimmiimuiiiiiiim
zum Verkauf

Kinder - Schnürstiefel
dunkelbraunes Ziegenleder , Derbyschnitt,
hübsche moderne Form , gute Qualität,
ganze Lederausführung , 27/35 . . . .

Herren - J a cs dstief el
kräftigem genarbtem Wichsleder , breite
Form , hoher Schaft, staunend billig , so
lange Vorrat reicht.

Dam . - Spangenschuhe
Chromleder , kurze Form, seltener
Gelegenheitskauf , so lange Vorrat reicht

Paar

Damea -Schnürsehuhe
Chromleder , Ross-Chevreaux , mit Lack¬
kappen , Derby - und Rundschnitt , moderne
Ausführung . . . . . . Jedes Paar

Damen -SchiiQpgehuhe
Boxrind , Boxkalv , mit Lackkr.ppen , sehr
solide Strapazierschuhe , mit guter
Strassenbesohlung.

75.-
98-
48.-
65.-
85.-

Sdiuli - Kuhn
Blddisfrasse 11 ISisLbsSsn Mrlftsfi’asse 26

7519

ZeilmBlkMimeii
znm baldigen Eintritt gesucht.
Dir Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstrasrc 51, Hof lfs.

ff "gu DErfaufenJ
Baöc=

Einrichtung
modern, fast neu. »u vk.
Wödenstr. 10. 1. l. <*«0A

Herren-Sohlen 3V Mark
Samen-Sohlen 24 Mark

Neuanfertigung. — Vorschuhen. — Abändern.
Aus bestem Uernleder. — Zachmiinnisch« Bedienung.
Schuh-Reparatur . Maueraake 12.

Kaiienschrankmittl. Gr.,
schönes Vertiko, gutes
Plüschsoka mit od. ohne
Sessel, alles gute Frie-
densware. wegen Platz¬
mangel billig abzugeben.
Hermannstratze 17, 1. r.
Televhon 2447. (7513

Kompi . Küchcn-
Cinrichtnni 629.

Küchenschrank 45ll, Di¬
van 500. pol. Kom. 320
zu verkaufen. Seban-
sträne 5, Hth.  1 . (*»ioi

GelcaenhcitSkäute!
Schlafzim., 3iür . Svieg.-
Schrank und Marmor.
Kücheneinricht., Kleider-,
Svieael- n. Küchenichrk.
Diwan. Chaise!., Ver¬
tiko. Betten, Waschkom.,
Bsicherschr., Schreibtisch,
Tische. Stühle . Büfett.
Bilder . Svieael blü. vk.
Friedrichstr. 55, Laden.
Televhon 1627.

Handkoffer.
Lederimitation, verschied.
Gröü.. sehr bill. abzug.
Ndeinstr.  66 . P.

Prim Mml
580 Ji  zu verk. Holland.
Sebanstrabe 5. i*9lnoC VerWrSknihI-II . - I M . .iE

Wir verkaufen
wieder

neu8 solide
PEasies

auf
unser bewährtes

Dreijahrs-
System.

LIMensteinKV
Frankfurta. M.

Zeil 104.

AAinils!!
PserkhMer!!
Ausschneid, u. Aufheben!

Fette SchlailjtpserSe
lause, sowie Notschlach¬
tungen, werden, wenn
nötig, mit Auto geholt.
Kaufe auch fabrb. Pferde
sowie junge dämpfige
Pferde auch Ub. Schlackt-
wert. Vermittler erhal¬
ten Provision.
Hugo Retzler,

Pserbemebaer.
Wiesbaden. Tel. 2012.

LeitemWell
in allen Groben.
A. Letsch er t.

Faulbrunnenstrak» 10

Tapeten
»u allerbilligsten Preisen.
Wann« . Wbeinstr. 7«.

EinfiGctiliessei
j in Messingu. Kupfer.

Grösste Auswahl
billigst.

P.J.Fliegen
Kupferschmioderei

Wiesbaden
Ecke Goldgasse u
Wagemannstr . 37.

Telephon 52.

seit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
tträuter-
Bitter.
Zriedr.

Marburg
Neugasse

feinkosthaus
hillert

Kirchg. 51.

DerlolrunIS-

DermülilunIS-

Gelmrts-
Todrs-

An̂eigen

gibt murr
bekannt
in den

Mresbudener
Neuesten

Mrchrrchten

M Die Serien!
Garantiert « ernleber.

Serren-Tvhlen 28 M.
Illmen-Mlen 22 M.
Iodanntsberaerltrab « 8.

&ife * ’Gonditrei
Jirisggemamv

LannpsielFER,N5T5ö-ilB?ia
★

ffÄMJLiENCAFE
jf-dsiJx WSex‘€hxafodeMorien

erste vornehmste
Kleinkunstbühne

Wiesbaden.
Direktion: M. Alexandroff.
Tägl . abends 8 Uhr:

Das neue grosse
Juli-Programm

mit Max Lorz , bunter
Komik. Hedda &Jack,
Tanzpaar der Mode.
Käthe von Seydlltz,
Sängerin . Mr. Barry,
humoristisch .Zauber-
künstler.Miss Maggie
Wolff, deutsdi-engl.
Vortragskünstl erin,

sowie namhafte
Künstler erster

Kleinkunstbühnen.
Exquisite Küche:

Soupers ä Mk. 20.—
Prima Weine.

Eintritt Mk. 10.—
Ab 9V, Uhr:

Trocadero -Tanzpalast
u. Bar m. Jazz -Band.
Tischbestellung recht¬
zeitig erb . Tel. 1028.

Prachtvolle

Kudien:
Eiariditungen
von Mk,950 .— an.

Friedrichstr. 48.
Fernsprecher 3010.

f. all.Stände biskr.u reell
8rau wehner,

Karistr . 38. 2. (Meor.1904.
HeiratI

Vermöa. Dam., w. glückl.
Heirat ! Herren, wenn
auch ohne Verm., gibt
Auskunft Frau Deckert,
Berlin . Perleb . Str . 18.

Direkte Aufträge von
mehr. 100 hriratsl . Dam.
m. Verm. v. 5- 200 000.«
Herren, a. o. Verm.. die
rasch u. reich beir. w„
erb. kosten!. Auskunft.
L. Schleünger. Berlin,
Wabmannltr . 28. t««
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ss Allerlei Kurzweil s
A A

ßieroglyphen-Rdtfei.

Eon jedem Bildzeichen gilt nur der Anfangsbuchstabe. Die Vokale
sind zu ergänzen.

Anagramm.
Amen , Angel , Kreta , Nelke, Nepos, Notar , Sahne,

Siena, Streich, Trug.
Man bilde von jedem der vorstebenben Wörter durch Um¬

stellung der Buchstaben ein neues Vauvtwort. Die neuen Wörter
sind alsdann so zu ordnen, daß die Anfangsbuchstaben im Zu¬
sammenbang gelesen eine europäische Hauvtstabt bezeichnen.

lahlenräilel.
9 1 3 io

8 11 2 1 31
1 3 7
3 4 8
4 5 3
3 6 3
8 3 1 12

16 13 4 3 12 3
14 5 5 14

12
14
1*

3
3 13
9 15
4 2

Cbaraktereigenschaft.
Werkzeug.
Gedankenausdruck.
Deutscher Dichter.
Sagenbaste Stadt.
Tierische Waffe.
Bodenform.
Insekt.
Vorname.

B B B B E

E E E E E
L L R R R

S 8 T

Komogramm.
Die Buchstaben in der Figur sind derart

zu ordnen, daß die drei wagerechten Reichen
gleichlautend mit den drei senkrechten sind
und Wörter von folgender Bedeutung er¬
geben: 1. Stadt in der Schweiz: 2. Farben¬
prächtige Blume: 3. Fruchtform.

ZKataukgade.
(a b c -1 die vier Farben : A Aß; K König; v Dame. Ober;

B Bube , Wenzel, Unter ; V dl H die drei Spieler ).
dl , der Mittelchandsvieler, verliert Großspiel aus folgendeschone Karte:

a, bB; aA ; b£ ; cA, 10, K, D; dA, 9.

❖ ❖
o <>o<TO
o o

V batte bis ausgedeckten Null gebalten, mußte aber vasten, da
Großspiel mit zweien drüber ging. Im Skat 59. dv . H batte
13 Augen mehr in der Karte als V. Wie saßen die Karten ? Wiegmg oas Svrel?

O

Auflöfungen der Rötfel in der letzten Samsfagnummer.
Bilderrätsel : Jnlanösreisevaß . — Versteckrätsel: Das Meer

erglänzt« weit hinaus im letzten Abendschein. — Logogrypch:
Glieder — Lieder. — Swurätsel : erben — Erben. — Röffelsprung:
Freundliches Geben zieret das Leben: — Schließet dem Dürftigen
nimmer die Hand! — Frommes Erbarmen läßt nicht verarmen, —
Wohltun ist Quelle im brennenden Sand ! — Rätsel : Herd. Herde,Herder.

Die beiden mittelsten senkrechten Reihen bezeichnen einen edlen
«aft und würzige Früchte, die zusammen in richtiger Mischung
«inen köstlichen-Labetrunk geben.

Sleiclmng.
la—b) 4- fc—d) 4- (e—f) 4- ln—h) = x.

« "A ^ )Eer Voiname , b türkischer Name, c Zahlwort , d Form des
Wassers, e Bodenbeschaffenheit. f Ruhepause, g Allmuttcr,

h ausgestorbenes Wild, x dichterische Zeitbezeichnung.

Metallbetten
in hundertfacher Auswahl

mit Ia Pal entmatfatze
4Y5. 375 bis 235 Marli

Kinderbetten 475, 275 bis 130 IRark
ITlessingbelfen— Söolzbettert

Humor.
, "Sie misten doch, ich sammle für die Armen: was machen Sie
denn mit Ihren alten Kleidern?" — „Ich hänge ste abends sorg¬
fältig über einen Ltuhl vorm Bett und ziehe sie morgens an !"

Kathederblüte. „Du bist unglaublich oberflächlich, Müller Ich
kenne niemand, bei dem die Oberflächlichkeit so tief sitzt wie bei Dir ."

Neue Zeitrechnung. Er : „Nanu/ ist das Kaffeeservice schon
wieder zerschlagen?" — Sie : „Fa , Männe, aber anderthalb Mäd¬
chen bat es doch gehalten!"

Ein sauberer Mann . Frau szu ihrem Mann ): „Ach geh! Vor
drei Monaten hast Du ganz anders gesprochen über diesen Punkt.
Dil wechselst eben Deine Meinungen wie Dein Hemd!"

. Ei® Er / *5 , war. so erzählt ein schwedisches Blatt.
Fi . ef?tF.flen1ten  sAvvland , wo eines Tages eine alte Frau aus

Ernode zum Provinzialarzt kam, um sich einen Zahn ziehen
i“ “ 1' ' " - .Als  aber der Zahn heraus war . fand es stch, baß der
Doktor feöI ö>0ö ffeit  itttö ffcatt des kranken einen g-anz geiunöen
Jahn ge zögen ĥatte. — „Was bin ich schuldig?" fragte die Alte.
44 .-Schuld,g ? rief der alte Doktor schuldbewußt . „Diese Fragesollte ich Ihnen stellen. Was bin ich für meinen Irrtum schuldig?"
— Ohne Antwort zu erwarten, reichte er der verblüfften Patten-
ttn zebn Kronen. — „Sind Sie damit als Ersatz für den Zahn zu-
trwden ? fragte er. — Die Alte machte rin Gesteht, alsob  si«
zu solchen Bedingungen gern alle Zähne los werden wollte

_ Der gemütvolle Kollege. In Gundorf — so erzählt ein
„Drachen -Mitarbeiter — hatte ick die Außenbahn bestiegen. Ich
stehe auf der Hinteren Plattform eines Sonderwagens ohne An¬
hänger . Die Menschenmaffe auetschl mich in eine Ecke Der
^ «nner kchwiLt vom Knipsen. Ich vom Geauetschtwerden. In
Leutzsch Hali der Wagen. Niemand steigt ein. Niemand steigt aus.
Der L-chaffner ist fertig mit dem Knipsen und klingelt ab . Der
Wagen rührt sich nicht vom Flecke. „Vielleicht ist die Sicherung
durch, denke ich. Jetzt wird der Schaffner ungeduldig, zieht hei-
ttg am Klmgelstrang und beugt sich sodann zum Perron hinaus.
Der Wagen steht immer noch. Das Antlitz des Schaffners über-
ziebt stch mit Lächeln, Der Wagen rollt endlich weiter. Was war 's?
Der Schaffner gibt die Erklärung ab: „Met Gollehje ist eenzj. Läßt
enne Frau abschdeiin. weil bahr ihr Gleenr emmeahl mußöe. Nuiste wrddr druff.

etn sinniger Vorname. Zur Erklärung der folgenden Anek-
dote, die ein Gotenburger Blatt erzählt, muß bemerkt werden, daß
man in Schweden Sübweine und Spirituosen nur im bestimmtem
Mengen erhält , und daß jedes Quantum in ein auf den Namen
ausgestelltes Kontrollbuch eingetragen wird. Eine Diakonissin so
erzählt also die genannte Zeitung, gebt in der Sommerhitze die
Straße hinauf. Alles ist still und friedlich, nur eine Schar kleiner
Kinder lärmt im Rinnstein. Die Diakonissin ist erstaunt über ihr
erotisches Aeußere, das sich in der Abwesenheit verschiedener sonst
als notwendig angesehener Kleidungsstücke und durch offenbaren
Mangel an Sette ausvrägt , und sie beschließt, sie anzusprechen:
-Wie heißt du. Kleine? — „Karin," sagt das Mädchen und krttxt.
— --Leben deine Eltern noch?" — „Jo ." - „Wieviel Geschwister
seid ihr zu Haufe?" — „Fünf, und dann der Kontrollbuch ."
— „Der Kontrollbuch?" — „Ja . das ist unser Kleinster. Vater
bat wn Kontrollbuch genannt, weil er am selben Tag kam, an dem
Vater das Buck bekam."

Hlbumblfltter,
Um durch die Welt zu kommen, ist es zweckmäßig, einen großen

Vorrat von Vorsicht und Nachsicht mitzunehmen: Durch erster«
wird man vor Schaden und Verlust, durch letztere vor Streit und
Händel geschützt. Schopenhauer.

Ein großer Teil der Menschen ist deshalb unglücklich, weil er
nicht von sich, sondern von anderen Vollkommenheitverlangt und
menschliche Schwächen niemanden verzeiht, sich selber ausge¬
nommen. «. Eötvös.

Ber Einkauf
von

Bellen
ist

Vmhamnss
sacket

Betten u . Bettwaren
sehr preiswert.

Beste Spezfdgualltäfen in unerschöpflicher Auswahl.
Anfertigung aller Bettwaren und Matratzen unter Verwendung

besten ülaierials in eigenen Werksfälfen.
UetSbett mit guter Federfüllung, garant. federdidit., edit rot. Inlett. Mk. 280.—,240.—, 215 .-
Deckbett mit Ia llalbdaunen gefüllt . . Mk. 350.—, 315 .-
Deckbett mit Ia Daunen gefüllt . . . Mk. 425.—, 395 .-
Dedlbett mit Ia veissen Daunen gefüllt . . .Mk . 535 .-
Kissen 'mft erprobt guten Füllungen. Mk. 180.—, 150.- , 125.—, 110.—, 95.—, 70 .-
Seegrasmafratzen 3-teüig mit Kopfteil . Mk. 425.—, 375.—, 225.—, 125 .-
Wolimatratzen. . 590 ._ >475 ._ >425 ._ > 285 . -
Capokmafrafzen. Mk. 975.- , 875.- , 775.- . 600 . -
Rosshaarmalrafzen. Mk. 1650.—, 1450—, 1250.—, 1100 . -

Qcumendecken, Steppdecken , Wolldecken
Feine WeissIack»Schränke, Wickelkommoden, Wasdikommoden usw.

BeftensSpezfafhaus Buchdahl Bärenstrasse 4.

Großer
Saison- Ausverkauf

AmWll - U!i9
»Mieiel

für.
alle Berufe.

SWWlischuhe 9900
schwarz . Bon 5DC. tltF an

Auch die letzten Neuheiten werden während der
Dauer dieses Ausverkaufes zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen abgegeben.
SarbipeH«Ibschch 79001

Gelegenheitsposten . . . von M. 1 U  an J
Herrenstiesel mil HMchuhe

mit undohne Lackfappen von SPl. lllu an

Große Posten C

»rauneêttraMelÄlfiK 00!
und Goodyear ■Weit jetzt nur M. IVV

finhpriiipkf in ,5 eil / ,^ toars unb  braun , |ailUlll |lli |u versch. Ausführungenu. Facons!
- ebenfalls sehr frUKg. — =

^iiu ! * , ® , weil einzelne Nummern.' mit durchgenähter Sohle , schon . von M . an u. s. w
Wegen Platzmangeljann ittt nicht dievielen vartellhastea«eleg entzeltställse hier anslihren, bitte deshalb um BeflStigung meines Lagers im1.Stint

1J Bitte des starken Andranges wegen zwecks sorgfältiger Bedienung die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benützen

3 . Orachmann , Neugasse
Ha/i rhtön CIa  ntAittA A - _ ^ ^

(7390

Beamten Sie meine 4 Auslagen. verkauf parterre und 1. Stock. Beachten Sie meine 4 Auslagen.
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Qnösstss Ontsi -nslimsn Mitteldeutschla .nds für

Wäsche - Ausstattungen

SaisoiüHusveM
Qualitätsware zu ansser ^ewfthnlich billigen Preisen

Zeitiger Besuch empfiehlt sich , solange Vorrat und reichste Auswahl vorhanden ist.

Herrenwäsche
Oberhemden , farbig, mit Kragen u.

Klappmansdietten, Perkal in vielen CQ50
Dessins . 68 50, Ou

Enif 'arbig «? Hemden mit Kragen, 17050
in lila, blau und grün . . . . . . /ö

Oberhemden , farbig, m. Krag., Klapp¬
mansdietten u. Brustfaiten, !a Perkal,
aparte Dessins in eleg. Ausführ., 95.00
mansdietten u. Brustfaiten, !a Perkal, QC00
aparte Dessins in eleg. Ausführ., 95.00 OO

Oberhemden , farbig, Ia Zephir, mit QK00
Kragen . 150 CO. 125.00

Taghemden mit 2 Seitenfalten,
Ia Hemdentudi . . . . . . 68 .50,

Pikeefaltenhemd , gute Qualität .

54 50
78 50

Oberhemden , weiss, mit eleganten OQ00
Ripseinsätzen. . . . . . . 125 .00, oö

Nachthemden , IaHemdentudim.eleg. KQ50
Besätzen in apart. Fassons, 125.00, 85.00,

Sporthemd mit Sdiillerkragen, weiss QtrOO
und farbig, vorzügl. Qualität, 125 00

Sporthemd m. abknöpf barem weidien QKOO
Sport kragen, Ia farbig Oxford . . . “ O

Trikothemden mit Einsätzen, gute O/?50
Qualität. OO

Trikothemden , Ia Macco, mit eleg. rrpX!
Pikee-Einsätzen . 89.00, O"

Trikothemden , Macco, vorzüglidie£?O00
Qualität . . OH

Netzjacken . . . . . . 39 .50, 18 ?5
Farbige Unterwäsche Qp-OÖGarnitur: Hose und Jacke oO
Poröse Unterwasche . Ia Macco, QQ50

Garnitur: Hoseu. Jacke, eleg. Ausfuhr. oO
Schlafanzüge in hervorr. Auswahl 1OK00

und aparten Fassons, 225 00. 195.00, 1 (CO
Kragen , Sportkragen , Manschetten
Servitteurs . Krnvatten , Hosenträger,
Socken , Sockenhalter , Sport gürtet

in grosser Auswahl besonders preiswert

Damenwäsche
22 °°

00

Taghemden
mit Fesfon . .

Taghemden nnd Beinkleider
Ia Hemdentudi, solide Qualität mit QQ 1
Hohlsaum und Stickerei . . ÖV

Nachthemden . Ia Hemdentudi. solide tJKOO
Qualität mit Hohl», u. Stidcerei 78,50, U<J

Unterröcke ßftOO
mit Stickerei . . t . . . 0 *7

Untertaihen O A50
mit Stickerei 34.50

Tailienröcke
mit Spitzen und Stickerei . . 95.00,

Hemdhosen Q1750
gewebt, gute Qualität

Eleg . Batist Tagbemden nnd QtOO
Beinkleider mit Val. Spitze 95.00, ÖO

Elegante Nachthemden
Ia Batist mit Valenc;enne-Spitze

Elegante Unterröcke
mit Stickerei . 110.00,

Elegante Kombinationen

24
89 °°
37

. 139 °°
89 °°

mit Spitzen u. Einsatz . 125.00, 110.00, 95
Schlupfhosen q t  75

in allen Farben, Ia Qualität . . . . CQ
Seidene Damenwäsche , Garnituren und
Kombinationen, in eleganter Ausführung und

hervorragender Auswahl.
Schlafanzüge twp -oo

in aparten Fassons . 375.00, 275.00, I/O
Da men Strümpfe Q 50

schwarz . 1650, O
29 50
45 '°

Damen -Florstrümpfe
Sei denflor st rümpfe

in allen Farben . . . .
Hausse ü >zen in gr. Auswahlu. allen Fassons

Serie 0 ^/50 Serie f)O50 SerieII 29 i 22°°
| Elegante Mass -Anfertigung In eigenen Ateliers.

Tischwäsche
Servietten , 66/60 cm 1Q75

gute Qualitäten. 15.76, 1&
T sehtücher für 6 Pers. r n00

in vielen Dessins . . . OO
Jacqn . Tischtücher für 6 Pers. QE00

Halbleinen, vortreffl. Qual. OO

7500Heini , Tischtücher
für 4—6 Pers., gute Qualitäten 95.00,

Tee - nnd Kaffeedecken m. Hohls. 1705O
f.4u 6Pers.,weiss m. bunt. Kante 98.60, / O

Teezedeck « mit 6 Servietten
weiss mit bunter Kante . . 148.00,

Kaffeedecken , bunt, gewebt und
bedruckt in hervor.Ausw. 98.00, 79.50,

Elegante I»ün »tlerdecken
in prachtvollen Mustern . . 160.00,

Tischzeug , buntgewebt, 125 cm
für Gartentischdecken. . . . 69 .00,

129 °°
69 °°

130°°
59 50

Eleg . reinl . Damnst -Tateltücher mit
Serv. für 6. 8, 10 und 12 Pers in vorzüglicher Daunendecken in vielen OKA00
Qualität, apart. Dessins u. hervoirag. Auswahl. ! Farben . 1250.00, oOKJ

Bettwäsche
Klesenbezttge , glatt 1QTS

gute Qualität . 1 ’*
Kissenbezüge , gebogt 29.50, 24 *°

00Bettücher , Cretonne 17QC
gute solide Qualitäten 89.00, / O

Plümeanxbezüge tQEOO
la Damast . . , 1/CO

Kisst 'n bezttge QQ50mit Fältchen, sol. QuaL . , OC
Oberbettücher 10 *700

mit Fältchen, sol. QuaL . . IC (
Kienen bezüge QQ50mit Hohlsaum, sol. Qual. . . ö «7
Oberhettficher t f A00

mit Hohlsaum, sol. Qual. . , lrrU
Wolldecken. 39 °°

Jacq . Decken , 140/190. . 125 °°

,00, 275 °°
S 'eppdecken in vielen

Farben . 325.1

Handtücher
. . . 750Gran Küohenhandluch . . .

D Ilhandtnck 1Q75
weiss . . IC

Halbleinene Drellhardtttcher . 14

. . 14 75
Gerstenkorn -Handtücher

40/100. weiss mit roter Kante.
G rstenkorn -Handtücher 0075

Ia Reinleinen, 60/120cm, gute Qualität C>V
Beinl . Dreli -Handtücher 0 4 50

50/110 cm, kräftige Qualität . . . . Ä“r

8.75,

. 23 75
575

Damast -Handtücher
50/110 cm.

Wischtücher
rot □.

Halbl . Wischtücher tn75
la Qual., weiss mit roter Kante IC)

Reinl . Wischtücher
vortreffl. Qualität

Gläsertücher
Ia Qua!., 60/85 cm . .

Frottierhandtücher
schwere Qualität . . .

:e ' . . . 13 75

. 15 °°

. 19 °°
Die eigene Wäsche-Fabrikation bietet Garantie für beste Verarbeitung und die
Verwendung nur bewährt guter Qualitäten , vorzüglich in Wäsche und Haltbarkeit.

Ei.Porten«lezsnte lluä»rI>eitL-VücIw LL7ALU
Hl MMH H46 -CI n in ¥Ao « tu ASB '■« tac / a1 « a L J . 4 . . — .1 ] y li vs ■ *■ «

Auswahl

Einzelne elegante Damenwäsche , handgestickt und handgenäht - Babywäsche - Bettwäsche : Oberbettücher
und Kissen, Bettdecken — Spitzen - und Wickel-ä jour- Decken — Taschentücher - Elegante Stores.

Günstigste Kaufgelegenheit für Braut-Ausstattungen , Hotei- und Pensions -Wäsche.
Bei Gross- Einkäufen und kompletten Braut- Ausstattungen während des Ausverkaufs besondere Vorzugspreise.

MW Sill.
Bewährt gute Qualitäten

i«eigenen«
Tadellose Ausführung. Alle Preislagen.

Beckhardt , Kaufmann L Co.
Alleinige Verkaufsnlederlage der Firma liassaulsthe Leinen-IndustrieJ. M. Baum

Ecke Kirchsasse u. Friedrichstrasse Telephon Nr . 854 Ecke Kiichgasse u . Friedrichstrasse.
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Qi-Ssstss Unts n̂slimsn h/Iittsldsutscblsnds für
Wäsche - Ausstattungen

Saisonausverkauf
Qualitätsware zu aussergewfthnlich billigen Preisen

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse u. Friedricbstrasse

2000 Meter 80 cm Reinleinen ™rtremi*e kräftig« Qualität. 17 80
3000 Meter 160 cm Halbleinen 8*w Qu ai. t.B.ttwä.*« 39.00  32 50
3000 Meter 160 cm Cretonne Els.ware) garend .guteQuai. 48 00
2000 Meter 46 cm Küchenhandtuch gute Qualität. . . . 690

§pezial -Ange9»ol

3000 Meter Haustuch ^ . . . . . ' „ 24 “ I 3000 S ück mZ " " * " . 18 "" . .  41  I öuuu htllclf  Bettücher mm «». i. a«. .«« . 98“

9 nnn ^7  f äscbe !mtist « » ■ 18"

3000 Stuck Servietten 60/60 ctg, Ia Halbleinen, Jacquard. 18 75

Hemdentuehr , 80 cm
gute Qualitäten . . . . . 8 .75,

Bernden,uche , 80 cm 1090
vorzügl . Qualitäten . . . 14.75, JLä

C retenne , 160 cm 0050
la Qual, für Bettwäsche . 39.50, &&

Bettdamast , gestreift
130 cm, gute Qual.

Bettdamast , gemustert 0 ^ 50
180 u. 160 cm, schöne Muster 49.50, OI

deinen bat st , nur bew.
gute Qual, in allen Breiten bis 250 cm breit

•y/75 Rettbarehent
• 80 und 130 cm, Ia Qual

•Stückware

29“

_ , , 39.50,
Perkal , 80 cm 1A75

für Hemden und Blusen , . 14.75, 1U

Zffir and Oxford 10 75

Qf?50 WEschstoffe , gemustert
Gv  in vielen Mustern , .

» i 29.50,
Qp50

Spannstoffe
130 cm . . . . . . 27 .50, 22.50,

Cardlnenstoffe t ~ 7fi
65 cm . 14.75, 12.75, 10

Etamine „ , 7R
130, 150 und 200 cm breit 45.00, 32.50, « 1

Gardinen sioffe ' c\ i  7n
100 und 130 cm breit . 42.50, 86.00, « 4 9

.15 .50, 1Z0

Sardinen

in vielen Dessins
Kip *p :qae , weiss

80 cm, gute Qual.
Siamooen , 120 cm 04 75

für Schürzen und Kleider . . . . S4
Flanelle , 80 cm 1075

gute Qual., in vielen Dessins 19.75, Lv

. . 9 75
Moasseline 1C75

für Morgenröcke , Kleider u. Blusen J -0
Voile , 115 cm 04 50

weiss u. farbig , nur gute Qual. 29.50,
Dirn di Stoffe 1 q 75

in grosser Auswahl . . . . is .75^ 1*
«teidencrepon , 100 cm 4 rv50

für Morgenröcke und Kleider . . .
Frotte . 120 cm

weiss, Ia Qual. 42 °°

1 Q76 Gardinentüll
150 cm breit

Store«

Volants tolle

29 78

in gross« Auswahl. 145.00, 11000, 89™
20”
98”

• # • • I . PaarBrls - Bisen ,
Bettdeeken

in allen Ausführungen . . 120.00, - -
Ütadras-Garnlturen• - 180.00, 162°U

Damentaschentflcher
Ia Batist . . .

ß *tis 'tascli entlieh er
bestickt , in grosser Auswahl 4.50, 3.50,

Taschentücher

Bot □ Kttchenhandtneh 1A75
gute kräftige Qualität . . . . . IU

D re II - Handtuch 1A75
Kestreift . -11.00, 1U

Weiss . Gerstenkornhandtnch 075
50 cm, gute Qualität . . . . . a

Drei I- Handtuch
weiss , 50 cm, Ia Reinleinen ,

Spatnoietts 0050
Reine Wolle. 0&

Serse und Zanella O **f50
140 cm breit . . . . . . . . £t

1880

Taschentücher
Ia Leinenbatist . . . .

Kindertaschentttcher
mit bunter Kante . . .

10.50, 7.25,

050
4.25, ^

2 75

5 75

3 75

Waschkleider
in Volivoiie, teils best detmit
Filetmoiiv ., Frottö , Rohseide,
Musseline , Dirndlmuster ,

Xai Henk lei der
Seidenfoulard , Crepe de
dune , Seidentrikot uni und
gemusterter Vollvoile . .

Mantel kiel der
Velour de laine , Gabardine,
Frottö.

«Jackenkleider
gestreifte Homespun , Ve'our
de laine , uni und gestreift,
Serge , Gabardine . . . .

Mantel
imprägn ., Gabardine , Volour
de laine , uni u.gestr ., Seiden¬
gummi , schott . Seidentaffet

Serie III II
Damen Konfektion

Herren taschentüchcr 495
46 cm, Ia Linon . . . 6.50, 5.75, 4

Idnontaschentticher 495
mit bunter Kante . . 9.75, 5.75, 4

Taschentücher , Rein Leinen 1 1 50
46 und 50 cm . . . 16.75, 14.50,

Taschentücher , Ia Leinenbatiste 1 C75
23.50, 19.75, lv

275 00  190 00  150 °°

650 °°

750 °°

950 00

550 00

490 °°

490 °°

675 °°

375 °°

390 °°

350 °'

490 °°

250 °°

Wasch l>iu $en Serie 111
Vollvoile , handgestickt und
Hand -ä jour , teils mit echt. n Coo
Filetmotiven . ( y 00

Sportblasen
la Perkal und Zephir , Voll¬
voile und Opal in reizenden Doo
aparten Ausführungen . . öo

Seidenblusen
Ci epe de chine , Crepe Geor¬
gette , Japon . Tussor in vielen n m kqo
chicen Macharten u. Farben Oft)

«Jumper»
in Wolle und Seidentrikot .

Strickjacken
in Wolle und Seidentrikot . ööü W

II

69 °°

75 °°

290 °°

59 °°

275 °°

49 °°

49 °°

190 °°

39 °°

125 °°

Strickkleider
in Wolltrikot u. Seidentrikot 750

Kostüm rocke
in Frottö , Leinen , Vollvoile, nt -m
Seidentaffet u. Seidentrikot LüD

Unterröcke
in Wolle , Seidentrikot , Moirö „ nnn
un,d gestreiftem Waschstoff f N

Morgen rocke
in Vollvoile , Crepe de chine, v
Japankimonos best , Ciepon r»rrtnn
und aparten Batikstoffen . rSOl)

Westen
Modelle erster Berl .,Wiener,
Pariser Häuser , sow. eigener
Schöpfung im Preise bedeut
herabgesetzt . . .

II

575”

75“

55“

390®

59”

39”

129 * 95”
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^Anfertigung nach Has s in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Auf afle übrige Konfektion 20 % Preisermässigung.

Günstigste Kaufgelegenheit für Braut-Ausstattungen, Hotel - und Pensions -Wäsche
Bei Gross-Einkäufen und kompletten Braut -Ausstattungen während des Ausverkaufs besondere Vorzugspreise.

Beckhardt , Kaufmann L Co.
„ , Allelniäe  Verkaufsniedarlagn der Firma«asaaulsch. btaMM J. M. BaumKoke Kirchgasse u. Friedrichstrasse ~

Telepho « Mr. 8 *4 licke Klrchga,, « » . Frledrich . tra . se.



Direkt vom Fabrikanten
kaufenß e( 1fe( jem Daunen , Betten , Matratzen

BelffeOernhaus und BettenfaMb
nur m
dem

G aue Federn u . Halbdaunen , Ia gereinigt . 10, 15, 20, 22, 30, 38 M
Weisse Federn u . Halbdaunen . 40. 45. 50, 55, 65 JL

aunen . . . . 80, 90, 100, 120, 140 M
Fertlne oLelrh " . . 6°’ 7°’ 8°’ 100’ 120' 130 150’ 16°* 180 -*

D. kibetten . 200, 250, 300, 350, 400. 450 M
Bettbarchent , garantiert federdicht . . . . 32 34 25 2S u
- - - - - - '» » ° » • ' Io, Kapok , H. . „, i, 8,0« ; k. ,„ pfpfi

_ . 120, 140, 180, 200, 300, 350, 400, 450 JL  usw.

Samstag, den 2. Juli , Anfang 7 Uhr. Bolkstüml. Borst.
Martha.

Oper in 4 Akten (teils nach einem Plane des St . Georges)
von W. Friedrich. Musik von Fr . von Flotow.

Ende nach 9.80 Uhr.
Sonntag, 5 Uhr: Die Meistersingervon Nürnberg. Ab. 31.
— Montag, 7 Uhr: Paria . - Mutterliebe. — Mit dem
Feuer spiele». (Bolkstümltche Vorstellung.) Aufgeh. Ab.
— Dienstag, « Uhr: Hamlet. Volkstümliche Vorstellung.
— Mittwoch, 6.80 Uhr : Katiuitza. Abonnement D. —
Donnerstag, 6.80 Uhr: Der Freischütz. VolkSt. Vorst. -
Freitag, 7 Uhr: Ein idealer Gatte. Volkstümliche Borst. —
SamStag, 6.80 Uhr: Zar und Zimmerman». Bolkst. Vorst.
— Sonntag, 3.30 Uhr: Loheugrin. Letzte Vorst, v. b . Fer.

---- Kurhaus zu Wiesbaden . -- ---I
Samstag, d-u 2. Juli 1021, vormittags 11 Uhr.

^LM "L«s-Ko»zert in der Kockbrunnen-Anlase.
städtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Adam Hahn.

Uhr. Nachmittags -Konzert . AS.-Konzert.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Adam Hahn.
1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada" von I

Kreutzer. — 2. Lorele,-Paraphrase von Neswadba. —
S. Morgcublätter , Walzer von Strauß . — 4. Fantasie auS
„Der Trompeter von Cäkkingcn" von Neßler. — 5. Not¬
turno von Sill . — 6. Finale aus „Faust" von Gounod. —
7. Siegesbauncrmarschvon Blon.

Ab 7 Uhr abends: Sommer -Ball
8 Ballorchester. Tanz i. ü. Sälen u. aus d. Kurhausterrasse
Bei geeigneter Witterung: 8—10 Konzert im Kurgarten.

Städtisches Kurorchester. Leitung Herr Adam Hahn.
1. Promeuabenmarschvon Jeschkc. — 2. Onvertnre zu

»Orpheus in der Unterwelt" von Offenbach. — 8. Rokoko-
Serenade von Aletter. — 4. In lauschiger Nacht, Walzer
von Ziehrer. — 6. Die Wachtparade kommt von Eilen¬
berg. — 6. Ein Abend in Toledo von Schmeling. —
7. Glühwürmchen-Id, » von Linckc. — 8. Fahnenmarsch
von Sabathil.

Sonntag, den 8. Juli 1021:
11.80 Uhr nur bei geeigneter Witterung im Abonnement: jPromenade-Konzert im Kurgarten.

4 und 8 Uhr: Konzer t.

gpraarasshbctocbhbsb  jDesto-iolerI
_ _ Vornehmst., elegantestes Lichtspielhaus HP|
™ Nur 2 Tage!
KJ Samstag, den2. v.Sonntag, den 3.Jull1g21.

Spielzeit 31/» bts 1C>r/2 Uhr.
Sy Die beiden grossen erstklassigenFilme:
KJ Dritter und letzter Teil
UJ Wie das Mädchen aus der Acker¬
ns Strasse die Heimat fand.

S"-1 Sittenfilm in6Akten mit Lilly Flohr,Rosa Valetti, Otto Gebühr, Albert Steinrück
in den Hauptrollen , sowie:

H „D©r Frauenarzt*Drama in 5 Akten , ln der Titelrolle:
pSj  Albert Bassermann.
ra = Grosses Orchester.
S3 Vom 4. Juli bis einschliesslich 11. Juli
BP finden keine Lichtspieluors eiiunqen statt , « iEmBHtataB!s  gansm»  I

Urania
Bleichstrasse 30 Bleie!Strasse 30

I. Aufführung!

iLola Montez
Drama in 5 Akten.

(Eine Episode aus dem Leben der be-
| rühmten Tänzerin am Hofe König

Ludwig I. von Bayern ).

|Was hat er denn?
I Ein lustige Dorfgeschichte in 2 Akten.

Gute Musik.

Atlantic -Diele
(früher Nonnenhot ).

fingen, flutenthalt - Best uentll. kühle Räume.

JAZZ-BAND - Kein Weinzwang.
Sonntags 5 -UHR - TEE.

(Eis und Eisgetränke ).

Im Cafö nachmittags u. abends KUnstler -.
Konzerte unter Leitung d. Kapellmeisters

Härzep -Morano.
V _ [7018 j\
Nach mehrjätir . Assistentenzeit an Universitäts-
Instituten und -Kliniken habe ich mich hier

An der RingRirdie4, Erdgeschoss
als Facharzt für innere und Kinderkrankheitenniedergelassen.

Sprechzeit von 9- 11, 3- 4 Fernspr . 1586.

Dr. med. Georg Apitz.

NICK WINTER

\

der grosse Detektiv "WA
soeben im

' „PELICAN “ %
eingetroffen in der gewaltigen S * nNation:

/ Das fllitensfiidt Nr. 33
v Spannender Detektivsdilager in 4 Akten. % ,

Ferner:

©ans le Puy de Dome THEO als Restaurant-Kellner
Naturaufnahme Ein Lustspiel zum Totlachen

. _ sowie Bie Wo elienseliaii im Film.
= DAS RUSSISCHE BALLETT =

Näheres siehe Plakatanschlag.
(7476

Taunusstr, i , nahe Kodibronnen. - Tel. 140.
Der grosse Bioscop-Prunk -Film:

Das geheimnisvolle Testament
derer von Diemen.

6 ausserordentlich spannende Akte.
„Die Vielgeliebte“

ein fideles Abenteuer in 3 Akten mit
Hansi Dege und Gerhard Bammann.

Künstler -Kapelle.
Aman« wochent. 4, Sonntags  3 Uh:

Kirchgasse 18. Telefon 3031
Erst - Aufftihrung!

mar >s|äiis Fura
die Tragödie eines gelben Mannes
5 Akte mit Carl Goetz u. Grete Haid.

Arme Maria
Drama in 5 Akten nach Motiven von

Hebbel.
Anfang wochen’. 4 ^onn ags 3 Uhr.

i Rheinsif.
47. I Rheinstr.

47. rhalia
Klrchgasse 72.

'freaier
Telephon 6137. J

Vom 2 . bis 8 JuSi

Der polnische Jude
Sensationelles Drama nach dem berühmt.

Werk von Erkmann -Chatrian.
In der Hduptrolle : Frank —Kennen

| der bekannte amerik .Charakterdarsteller . I
Zwei Sonnenstrahlen

Reizendes 3-Akter-Lustspie!

ammer*
■ biditspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Das Fiscüerrosel vom Tegernsee.
| Lebensbild aus den bayrischen Bergen In 3 Akten.

Des ? Entrgi - Athlet.
Lustspiel m 2 Akten mit Rudi Oehler.

Knigges Umgang mit ffienschen.
Humoristisch.

Kleine Eintri ttspreise : 1.50 bis 3.75 Mk.

nnpnDnaDDaDDmnn ananDDanGnannnn

TrniMiiIkW.tlopperü. Fmu.
Morgen Sonntag ab 3>4 Ubr:

L «iiz- A «Hpp mch fai 6 in1i
Saalbau Taunus (Früher Aug. Stahl).

Alle Schüler. Freundeu. Gönners. freunbl. eingel
fs. Tanzfläche. — Grobe Musik. (♦ao«5
mm mnn i tmTinrinrnrn

Das sensationelle DoppelprogrammI

„Begierde“
(Das Abenteuer der Katja Nastjenkoi.

! Russisches Drama in 6 Akten v Franz Hofer.
| Erstklassige Besetzung : Margit Barnay,
Olaf Storm, Emil Birron und Hermann Picha.

„Gas Haus der Qualea“
Drama in 6 Akten aus den Memoiren des
blinden Doktor Griffith . In den Hauptrollen:

Resel Orla und Frifz Kortner,
j Aufregende Löwenszenen des bekannten
| Dompteurs Schneider mit seinen 26 Löwen!

Spielzeit 3 bis IO1/. Uhr.

Heots abend
ab 7 'L Uhr

/ ' fVcpMtj ' ri? | BALL
SM Eintritt f.Damen freiIIHl m Morgen
*7 Sonntag
f ab 3 ' , Ubr

BALL
-Kein Weinzwang . - - I

18!

Silinz.Br»,teil
ÄtaJ TttJUX.
«9661 Karl Friedrick.

Donnerstaa, den7. Juli
Nur bei genügender Beteiligung:

liirliiliwl
auf Dampfboot der Köln-Düsseldorfer

Dampfschiffahrt nadi &

:Assmannshausen und zurück.|
Abfahrt : 9.30 Uhr vormittags Stiassenbahn - ^

haltesteile „Kurhaus - (Kaiser Friedrich - ♦
piatz ). r

Ankunft in Assmannshausen 12 Uhr. X
Gelegenheit zur Besichtigung des 5Rheinsteins . ♦

2 Uhr : Mittagessen in Assmannshausen £
Hotel Krone (Tafelmusik ). Alsdann, a
nach Belieben Resuch des Niederwalds,
Bingen oder Rüdesheim.

Rückkehr : Abfahrt 6 40 Uhr Assmanns¬
hausen , 7.05 Uhr Bingen, 7.20 Uhr Rüdes¬
heim. An Bord : 7.30 Uhr gemeinschaft¬
liches Abendessen , Während der Rück¬
fahrt : Konzert und Schiffsball.

Kartenlösung bis spätestens Montag,
den 4. Juli , mittags 12 Uhr , an der Tages - '
kasse im Hauptportale des Kurhauses . Die !
gelösten Karten können der notwendigen
Vorbestellungen wegen nicht zurück-
genommen werden.

Preis (einschl. e ektrischer Bahn, Schiff- ,
£ fahrt , Mittagessen ohne Wein in Assmanns - ♦
> iiausen , Abendessen an Bord): 130 Mark. X
£ Später gelöste Karten kosten 140 Mark. ♦
» Ankunft in Wiesbaden ca. 91/2 Uhr . 4
p H8d | l »c,li ' Knrvorwn tung . f
b 17520X

Rhenania
bchwalbacher Str . 57.

Ab neute : Der grosse William Fox-Film:

Ksaigreift Oer Siele
sowie das Lustige Beiprogiumm:

Mamsell Jean Bari
in 3 Akten.



Einzige Veranstaltung des Jahres, in welcher meine
gesamten Lagerbestände — zwecks vollständiger
Räumung — rücksichtslos im Preise ermässigt sind.

BÖ “ Beachten Sie meine 10 Auslagen! -® |

Das Skelett.
Von Nabindranath Tagore.

(Schluß.)
„„ cjuf diese Weise würde die Geschichte zu ernst. Wo
pltcfrc Suttfoe öö&et? llttö IVO Blißöe öas 'Sfclctt irtitfernen grinsenden Zähnen?

Lassen Sie mich daher fortfahren. Sobald der Doktor eine
kleme Praxis hatte, mietete er im Erdgeschosse unseres Hauses
5? !&”??”.•rf18  Sprechzimmer Ich befragte ihn damals
im Scherz über Medizm'en und Gifte, und wieviel von
dreier oder sener Arznei dazu gehören würde, um einen
Menschen zu töten. Dieser Gegenstand interessierte ihn. und
nL ^ reöt- Durch solche Gespräche wurde ich mit dem
Gedanken an den Tod vertrant , und so waren Liebe und
Dod die berden Dinge. die meine kleine Welt anssüllten —
mebr üL ." ^ m Uli m Es ist nicht viel

weltlich ^ ift  ° U* nW  üieI OTf fir  übrig/ ' mur-
^ .. "Nach einiger Zeit bemerkte ich, daß fcr dJtor merk-
«fttfw» aerftreut geworden war, und cs schien als ob er
nrr etwas zu verbergen suchte, dessen er sich schände Eines

sSHäääk

"Au den Tod" " antwortete mein Bruder kurv
WirMchkeit?" bxämk m "Wohin will er in
worsE^ Wm  M ""heiraten , war die etwas deutlichere Ant-

Gelächter **** ^ U"5 ^ in ein langes, lautes
-Ich er fuhr allmählich, daß die Braut  eine reiche Erbin

„Nein, nein ."
i>e von einer

ser. die dem Doktor ern großes Vermögen mitbringen würde.
Aber warum krankte er mtK, indem er mir lbies alles ver-
barg . Hatte ich rhu ie gefleht und gebeten, sich nicht zu ver¬
heiraten. weil es mir das Herz brechen würde? Man darf
den Männern nie trauen . Ich hatte in meinem Leben nur
Entdeckung'^ " und nun machte ich diese

Als der Dotter nach getaner Arbeit hereinkam und im
Begriff war auszubrechen, sagte ich lachend zu ibm: „Nun
Doktor. Sie wollen sich heute abend verheiraten?"

Meine Heiterkeit brachte ihn nicht nur aus der Fassung,
sie verletzte ihn auch. . . . u " u

„STBer mie kommt es denn" fuhr ich fort, „daß wir keine
Illumination und keine Musikkapelle habend"
ein S ' frXÄSp * "* “ SEer - „Ist eine Hochzeit denn

Ick brach in ein erneutes Gelächter aus
rief ich. „dies geht wirklich nicht. Hat man
Hochzeit ohne Lichter und Musik gehört?"

"JI* ""alte meinen Bruder so ''ehr. daß er sofort alles
zu einer vergnügten Hochzeit gehört.

Dm ganze Zeit schwatzte ich in einem fort lustig von der
Braut , von dem bevorstehenden Je st und was ich tun wollte,
wenn öte » rnirt ins -Saus käme. „Und. Doktor." fragte ich
„werden S :e nun noch fortfahren. den Leuten den Puls zu

nicht sehen kann, was in
ernem Menschen besonders in einem Mann, vorgeht, sy will

^ ? °"°'? „'Ü>wören. daß meine Worte den Doktor wieDolchstöße ins Herz trafen
Die Hochzeitsseierlichkeitsollte spät am Abend statt-

nuden. Bevor der Doktor auförgch. sollte er mit meinem
Bruder draußen auf der Terrasse ein Glas Wein trinken,
wre ste es alle -vage zu tun pflegten. Der Mond war geradeausaeaan^en.

Ich kam lächelnd zu ihnen und sagte: „Haben Sie denn
Ihre Hochzeit vergessen. Doktor? Es ist Seit,  aufzub ' echen."

must hier noch eine Kleinigkeit erwähnen. Ich war
,r zwischen m die Avotheke hinunter gegangen und hatte ein
Glas 'iZS 6ö* 1(8 unbemerkt in des Dokiors

(74971
Der ^.ckior leerte sein Glas auf einen Zug und sagte

b/'/ 'U nnt vor Erregung erstickter Stimme und mit einem
Blick, der mir in die Seele schnitt: „Dann muß ich fort."
g . Die Musrk begann zu spielen. Ich ging in mein
Zimmer u .10  kleidete mich in meine Brautqervünber Von
Seide und Gold. Ich nahm meine Juwelen und Schmuck¬
sachen aus dem verschlossenen Schrank und legte ste alle au:

. kms7°te Abzeichen meiner Irauenwürde auf den
Scheitel meines Haares. Und dann bereitete ich mir unterdem Baum int Garten mein Laaer.
. .., Es war eine wundervolle Nacht. Der sanfte Südwind
küßte die Müdigkeit der Welt hinweg. Der Duft des Jas¬
mins und der Quittenblüten füllte den Garten mit be¬rauschender Ireude.

Als die Klänge der Musik leiser und leiser wurden und
das Licht deS Mondes blasser und blasser: als die Welt mit
ihren altvertrauten Vorstellunqen von Heim und Ver¬
wandten meinem Bewußtsein wie ein Traum zu entschwin¬
den begann — da schloß ich die Augen und lächelte.

Ich glaubte. daß. wenn die Leute kommen und mich
finden würven . ienes Lächeln noch auf meinen Lippen weilen
würde wie die Spur von rotem Wein, daß ich ienes Lächeln
mtt mir nehmen irnd daß es mein Antlitz verklären würde,
wenn ich fo binüberschlnmmerie in mein ewiges Braut-
gemach. Aber ach. wo blieb bas .Brautgemach? Wo die
Brautaewävder von Seide und Gold? Als ich von einem
rasselnden Geräusch in mir erwachte, fand ich drei klein«
Bnben , die an meinem Skelett Osteologie lernten . Wo einst
in meinem Brisen Ireude und Leid pochten und di- Bluten¬
knospen der Jugend sich eine nach der andern erschlossen, da
mar letzt der Lehrer geschäftta mit seinem Zeigostock und
zahlte meine Knochen auf. Und jenes letzte Lächeln. daS ich
mir so sorafäkiig einstudiert hatte, haben Sie davon eineSpur bemerkt?

Nun . sagen Sie mir. wie gefüllt Ihnen die Geschichte»"
„Sie mar wundervoll" sagte ich.
In diesem Augenblick begann der Hahn zu krähen. „Sind

Sie noch da? fragte ich. Niemand antwortete . Durchs

beamten-un
iffctttoiffMffitwditsp Kknulfottt g-6-m. b. h.

Sitz Wiesbaden, Büro kldelheidstratze 53. - Telefon 6253 und 6233. = = == = =

in diesem Jahre erhalten unsere Mitglieder die auf ihren Umsatz entfallende

Rllckver
werden in diesem Jahre an unsere Mitglieder zurttckvergütet . Unsere verebrl Mitnlipswv vierh »» x • -
alle bis zum 30 . Juni erhaltenen Kassenbons nebst grünen . NUrrkevkarten ln ™ ^ rbe .tt brm 3ê f 6eten/ bis spätestens den 15. Juli
Zwecks Sngliederung des Anteils an das Sparkassenkonto bitten wi? 9 a tt“n9 tn ben Verkaufsstellen abzuliefern.
Quittung in den Verkaufsstellen abzuliefern. m bie roten  Mitgliedskarten gegen besondere

' ^ . Der Vorstand. i
\ Zahn-Praxis

Dr. meri.W . Q. PceBstra
holl. Arzt und Zahnarzt.

O. VoBpe3 , Dentist.
------ Sprechstunden 8—12 Uhr, 3—6 Uhr.

Privatsprechst. Dr. med. Poelstra
s= Dienstag und Freitag von 3- 5 Uhr.
(.«nggassa 31 (über  der

Telephon 2767 und 204a

rV512

Kuhl’s Zahn-Atelier
Tel . 2577 WIESBADEN Tel . 2577
SchwalbacherStrasse 62 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ g- U „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Mäisige Preise. Mässlge Preise.
- 8»lil

rh ;J * habe  , mlch in lMainz ais  Facharzt für
Chirurgie niedergelassen. Vorher 1. Assistent
am Pauhnenstift in Wiesbaden.

Sprechstunde 3 - 4 Uhr. Telephon 4398.
Kaiserstrasse 92. 1.

O **« med * Richter ».

Tanzschule Max Kaplan.
, J. 8. 3ulir XanilrdniAen Turnhalle
vellmmidstraße. «nfans8 Ittr. Modern» Musst.

Wir haben uns als Zahnirzte
niedergelassen.

Dp.  Hans Riesenfeld
Zahnarzt

Sprechstunden : 9- 12, 2- 3, 5- 6 Uhr

Alice Riesenfeld
ZahnKrztin

Sprechstunde: 3—ft Ul»
BUohalsbarg 18. fWl



Spezialhaus für Küchenund Schlaf-Zimmer!
Sie finden Küchen und Schlaf-
zimmer in allen Preislagen zu

enorm billigen Preisen im

Haus J. Wv Ol I
Friedrichstp . Mp,4i

Laden und L Etage.
Fernsprecher Nr . 458.

Auf Wunsch Teilzahlung!

Spezial - Abteilung ■

auf Teilzahlung u. in bar,

Ihren Bedarf in
Wäsche, Strumpfwaren,

Trikotagen.
decken Sie am besten im Spezialgeschäft
Conrad Vulpius, Wiesbaden

k Marktstrasse 30. Neugasse 36. A

l 'S gm# Itz Obb 'FhUM 'KM AhU» und in allen Abteilungen meines Hauses liegen bedeutend
herabgezeidinete Sommerwaren aus. Der Verkauf dauert

nur kurze Zeit. Je früher man aber kauft, desto grössere Vorteile und Auswahl wird man antreffen. L_

Sfis Sandei
Kirchgasse 60, Ecke Mauritiusstrasse.

Marktstrasse 22.
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Nach New -York!
Nächste » bfnbrten:

Holland-Amerika-Linie, ab Rotterdam:
12. Juli 1921 Damvkr -Rotterdam"
20. Juli 1921 - - Ronbam"
27. Juli 1921 ~
8. August 1921

17. Ausuft 1921

-Rieuw Amsterdam"
-Roardam"
-Rotterdam"

Red -Star »Li«e, ab Antwerpen:
14. Juli
21. Juli
4. August

11. August
18. August
25. August
8. Sept.

1921
1921
1921
1921
1921
1921
1921

-Krooulaud"
Seeland"

avland"
Inland"

-Krooulaud"
-Jeelaub"
-Lavlamd"

White »Star »Line, ab Southampton:
20. Juli 1921 - - Adriatie"
8. August 1921 - - Olvmoic"

White -Star »Line, ab Liverpool:
16. Juli 1921 - - Baltic"
23. Juli 1921 - - Cedric"

America« . Line, ab Hamburg:
20. Juli 1921 - - Minnekabda"
3. August 1921 - - Manchuria"

Auskünfte , Prospekte u. Kabinen-Neserhierung durch

@e« Mtatur Im & 6ioWels
Wiesbaden . Hotel Nassauer Hof.

Telegramm -Adresse: Reiseborn. Tel . 080 u. 890.

E]mkoch &fl&£ei*
Gummiringe . Haus - und Küchengeräte.

^ ^ « Eftrahe , 3.,

Samstag, 2. Juli 1921

Waschstoffe
Waschmusselm hell Punkt-oder Streifenmuster. . . per Meter
Hälb ' Voilß feines duftiges Gewebe . per Meter

ISpMr aparte Streifen , für Blusen und Hemden . per Meter
Ttirnil ’lstnflA ’n se l̂r  schönen Mustern , auf bleu , grün , rot , blau oder
iJUUU. *010110 schwarzem Grund. per Meter 15.50,
Voilß in aparten Mustern. per Meter 26.-,25.-,
Musseline nur prima Qualitäten , 80 cm breit . . . per Meter 16.50,

Crepliüe ca. 100 cm breit,hellblau,blau,rot. per Meter

rj50
ir°

12 50
12 5°

15 50
15 5°

1050

50

15 50

KleMerssloffe
lauskleidersloffe ”.d 9
BlUSeilStOffe hellgestreift , solide Qualmten , ca. 70 cm breit , per Meter 15

Uni-Kleiderstoffe lÄÄ mote.”.nF"b“' .“-.“ “ S -19 50
Schotten für Kinderkleider in gross . Auswahl , ca. 90 cm breit , per Meter 29

Kostümstoffe SS 7- “llde QmUm' “■* 29“
Reinwollenehg' Kleiderstoffe ÄÄl Pcr45 °°
Reinwollene aparte Karos'ifnoTÄf ”dÄer 59°°

Seidenstoffe
Helvetia-Seide SÄb ^r “*" F"b“-s“rUT tp« 32
Reinseidene Ponges LL "L SÄS .**™ .

in hellen, modernen Streifen für Blusen und
AUlCi uclUo Kleider, 70 cm breit . per Meter
Shantnng SeideZ'Fb"/ "̂ ' prim*Qu*'“”' *k‘
Bedruckte Rohseide KJÄÄ 'kSr ®*
Reinseidene Fonlards ÄÄÄÄ 'P.,
Eolieniie K)0V'e êib r̂̂ en’ beider - und Blusen -Ware , zirka

per Meter

per Meter

Meter

per Meter

50

35°°
36°°
595°
69°°
79°°
85°°

WelsswareiÄ
Handtnchstoffe biauweiss□ , 56 cm breit . . Meter 625
HemdentUCh für Leibwäsche, 80 cm breit . - Meter rj  25
Renferce prima Qualität. . . 80 cm breit . . Meter 895
Kessel für Kinderwäsche. . . 90 cm breit . . Meter 975
öreton für Bettwäsche. . . . 80 cm breit . . Meter 11°°
Bettnchlemen kräftige Ware 160 cm breit . Meter 28°°
Bettdamast hübsche Dessin 130 cm breit . . Meter 29°°

Crardlnen
Scheibengardinen elfenbeinfarbig und bunt . . per Meter 8.50,

Breite &ardmen in schöner Musterauswahl. . . per Meter 17.50,
bpannstoffe zum Anfertigen von Storesu.Bettdecken per Meter 19.50,
AbgepaSSte Gardinen Fenster 2 Flügel . . . . Paar 110.00,

lialhstores Erbstüll und englisch Tüll. Paar 85.00,
Tüll-Gardinen 2Lang-, 1Querschal-Garnitur. . . . Paar 145.00,
Brise-bises abgepasst, in reicher Auswahl. . . . . . Paar6.50,

65°
155°
16 50
85°°
65°°
95°°

/50

Mainz Kaufhaus am Markt
Auffallend billige Angebote für Konfektion folgen I Mainz

Seife,
Baste und RtMfcel

in bekannt guter Qualität.

ScSageaUB EfitZ NCUSfi
Wiesbaden

Nerostrasse 15 Telefon 811.

Grosser billiger Verhaut
von weissen und farbigen

Sdiuhwaren.
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Warten Sie nicht  mit Ihren Einkäujen !_
Ullmann’ s

Räumungs -Ausverkauf
wegen Umbau

bietet Ihnen riesige Vorteile.
Die Preise sind zum Teil nochmals wesentlich reduziert.

| Beachten Sie meine Schaufenster/~~j Günstigste Raufgelegenheit t

Modehaus Ullmann
Wiesbaden , nur Kirchgasse 21.

Während der Ausverkaufstage keine Auswahlsendung , kein Umtauschi
(7490

Saison -Ausverkauf
Meine grossen Vorräte in Qualitätsware stelle ick, um sdmelle Räumung zu erzielen , für einige
Tage zu erheblich ermässigten Preisen zum Verkauf . Die bedeutenden PreUermässigungen von teilweise

30 %
und mehr bieten sowohl für den jetzigen , als suck für den Herbst - und Winterbedarf eine ausserge-

wöhnli * günstige Kaufgelegenheit.

Herren - Sacco - ,Sport - u. Jacquett-
Anzüge

zu Einheitspreisen von Mark
175.- 265- 425- 625.- 850-

Herren - Ulster - , Gummi - und
Bozener Mäntel

zu Einheitspreisen von Mark

400.- 12i0. hOO.- 1750.- 1 875- 1050

Herren - Hosen , lange u. Breeches*
Form

zu Einheitspreisen voy Mark
65- 95.- s 14a- 1 195.- 1245- 1 | 295.- | 65-

Herren-
Fantasie - Westeti

zu Einheitspreisen von Mark

j125.-1 1150- j jmuo .-

Herren - Lüster - u. Waschjoppen
zu Einheitspreisen von Mark

175-75- | 1100- 1 1125 - | [226 - J S

Anzug - , Paletot - u. Hosenstoffe
zu Einheitspreisen , von Mark

DE] m 0*3 B

Herren - Herbst - u. Winterjoppen
zu Einheitspreisen von Mark

75- 176.

Damen - Loden - u. Gummi - Mäntel
zu Einneitsnreisen von Mark

185. 200- 300.- 400- 1500-
Ausserdem günstige Kaufgelegenheit in

Jünglings - u. Burschen -Anzügen , Ulster , Lüster - u. Wasdijoppen , Leib-, Knie- u. lg.
Hosen , Gehrock -, Frack - und Smoking -Anzügen , Gabardine -Mfintel, Flanell -Hosen.

Kirdigasse
56. Bruno Wandt Kirchgasse

56.

(7414

Pianinos
in gross . Auswahl,
ff . Friedensqualität
von Mk. 9000 . - an,
ohne Nebenkosten
frei Haus — Weit-
^ehen e Garantie,
stets Gelegenheits¬

käufe.
H . Schatten,

Wll.flm trus» I«. Irl. 58S1.

p . Pfd . 20- , 18- , 16- , 12- ,
10 . 30 Mk.

in kl . Weissbleehdosen
10 .50 Mk.

M!
ungesalzen , p . Pfd . 19.50

8 . 50 Mk.

stets frisck

p Pfd . 256 . — Mk

i • HUIIIf UU 1III«
Kaiser Fri dr- Ring 14.

Schulranzen , Reisekoifer,
l Blusenkoffer , Handtaschen,
[Portemonnaies .Rucksäcke,

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

A . LETSCHERT
10 Faulbrunnenstrasse 10 . >3955

arum zahlen Sie
immer noch*800 bis 2000 M

für einen feinen Matzanzng,
wenn Sie solchen bei der Firma

tTtomof General - Vertreter von
WcUjeti Lausitzer Tuch-Fabriken,

Zwtigniederl . Wiesbaden , » ais . .Ar ..Ring 80
im« Morl bklmmo?

W

a^ anzüge einschließlich Stoff und Zutaten von
Mark an. — «ein » Verarbeitung von

tfolinungstausch-NacliWBis
im Internationalen Möbeltransport - Verband

Alleinige Vertretung für Wiesbaden und UmgebungL. RETTENMAYER
WIESBADEN — MAINZ

Internationale Möbeltransporte — Spedition — Lagerung.

Sommersprossen! verschwinden!
_ ..... .. . durch eins. Mittel . LeibenSgen . gebe kosten!. AuSk.

«rlatzstoffe». - Telephon 12S7. j712 Fra« M. » oloni. Hannover « . « . Dchlletzsa» 165.
Ver$rösserun $en ln £Ä !irer
Frieda Simon een . Rheinstrasse 56

Ächten Sie
iDumcMilere

Feine Anfertigung von Anzügen and
Kostümen zu massigen Freizen
schlek und elegant.

I Für reelle Bedienung und tadellosen
Sitz wird garantiert.

jReparaturen werden prompt ausgeführt, j
Arthur Rohr , Wiesbaden

Rauenthaler Strasse 7 (Laden ).

Hemdentuch , Rohnessel , nur allerbeste A
Wate , billigst

Voile U. Vollvoile, weise u. farbig -
23 .50 , 13.50

Foulardine , reizende Muster . . 14.75

Seidenbatisl , beste Qualität . . . IK.oo ^
Batist m. hübsdien Must., 120 cm br . 14.75 P
Kleiderstoff , sthwarz -weiss kariert 15 50 W
Dirndlsfoffe , Satins u. Musseline ▼. 12.50 an

Schürzenstoffe , Futterstoffe billigst.
Garne , Knüpfe, Bänder , Striokwolle

besonders vorteilhaft.

Albert Schwarz»
5 Römertor S

i gegenüber dem Tagblatt. ---

i
I

Dauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr . 25 l>
ge genüber Real -Gymnasium . - Telefon 747

.IÜ . Ü. 9 . Sernraf l26W8n. 88

Vermietung
Bestellungen werden an-

"genommen u. ausgesübrt
Tag und Rächt unter
Fernsprecher Rr . 2646.

;| üejiotßinrmptöftötte
für all« Marken , unter

'eigener so chm. Leitung.
Moderuifteren älterer
Wagen . — Zivile Preise.

Garage
.Tag und Nacht geöffnet

u. bewacht. Reichhaltiges
Lager in Zubehörteilen.
Reifen u. Betriebsstoffen.

General . Bertretuus:

TmilS -Mage
Perlon .-u-Lastkrastwagen Fernruf ^ 840̂ ^ und ^ 8L
VorführuugS »u. Berkaustwagen stutz stet» am Lager

Ztoewer-
kutomoblle

i
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Mer -AWot für Wfuuiiniutn
fll m ^ r=v —

«rkllps. MM
. ®en  Zeltverhältnissen Rechnung tragend, verkause ich mein

nefiger Warenlager zu ganz bedeutend herabgesetzten »reifen
-ch gewähr« in »er w - che „om 4. Ws „ . Mi- , - uf »big« « Eel

IC
mL : »; BS : ‘S s ^ 'S ™r e,fe- ^ *** « Me MMt di° nicht nur den schein der Billigkeit für fich Wm .

IHait vergleiche Preis und (Qualität!
Zpezial-Geschäft für

vollftändiae
Ecke Mchgasse
u. Krieörichftr.

Spezialarzt
Dr. med . 6g . Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstunde vorm.10-1, nachm.3lf2-7Uhr
Heilinstitut für Haui-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufssiörung. Getrennte Warteräume.

Haffauifthe Landesbank , Naffauifche Sparkaffe

. ... Ausf uhrung bankmässiger Geschäfte . - -- Stahlkammer.sszäxäs  ässaswÄ .'?* ..m..

Nobiliar-
verjteigerung

Itrc ^ ' nm *ötflan9  ersteigere ich zufolg« Auf.

Dienstag , 5.Juli er.

Mobiliar-
| vormittags »X  Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne

Pauke in ber Billa

Montag, den4. Zull»921,
vormittags 8 Uhr beginnend.

llecherungslokal/ " '^ ^ Auftrags in meinem Ber-

Nur die Verwendung von Einkodigläsern
-.us erstklassigem Material schützen Eudi
vor empfindlichen Verlusten bei den jetzigen
enormen Obst- und Zuckerpreisen.

Darum weg mit den grünen
imd blauen KriegsglSsern.

22 Neugasse 22
Miitröe  EinMgiäser

ilachverzeichnetc sehr gut erhaltene Gegenstände.
i-  1 eichene Herrenzimmer-Einrichtung , bestehend

f -Ü  bt .eil. Bücherschrank. Divlomaten-Schreib-
lisch mit Sessel. 1 Tisch. 2 Leberstühle:

2.  1 Smyrna - Teppich (4 ^ X6 ), Prachtstück:
3. 1 Plüschgarnitur. Sofa und 8 Sessel:

4  feÄ C64C|S äl6C' 1 °lt -französtsches Etz-
6. 1 Diplomaten-Schreibtisch. 1 Mahagoni-So sa-

Knoau . Kletderschränke. viereckige und ovale
I 'M . Rllhrsmhle. Sessel. 1 Diwan. 1 elegante
Plusch-Eharselongue. vollständig« Betten. Bil-
^ .r- Spiegel. 12 fast neue Feldstühle. Vogelkäfig
ru' l Stander . Garderobeständer. Svan . Wand,
1 Klndersvortwagen. 1 H-andkastenw-agen, 1 Dezi-
?^ ,Ä -b'»»^ZM "Egel . 3 Serviettenvrrssen.Waschbutte. MesservutzM'aschinen und
Brotscknelöemaschmen, 1 Eisschrank« 1 Eis-
Nlüschine, 1 otttffr'CtöeitHinne, 1 @i^5'Q5citKinn6
1 Obltaeltell, 1 Wurstgestell. 12 groß« Einmach-

1 goldene Damcn-
uhr U Deckel. 14far.) u. Brillanten . 1 Brillant-
rtnfl. 1 Standuhr , verschied. Hcrrenuhren

- Leibwäsche. Damen-
klcider. schuh«. Ktiidersvielsachen. Aufstell-.

s " b Kuchensachen. Porzellan , elrktr.Lmter. Waschgarn,turen, Haarbürsten. Schruh-
, ^ nnisschlager und vieles andere mehr

tmentltdj freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

mit la roten Gummiringen
zu massigen Preisen empfiehlt

AchmMstraße Nr. 6
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenstände als:

1Eichen-Ltzzimmer-Lmrichtung
ÜiOff AltÄ * SUtifnii CU ■ ir . •r w —beit. aus : Büfett , Kredenz. Ausziehtisch. Ser¬
viertisch und 10 Stühlen:

Nur uRuhd.-Schlaszim.-Einrichtung
best, aus : 1 Bett mit Roßhaarmatratze, Wasch-
k?u' ''wde mit Marmor und Sviegelaufsatz.
Nachttisch mit Marmor , zweitür. Kleiderschrankund ovalem Tisch:

ist das Radikal -MiLtei der Blutlaus . \ \ etf . Geldschrank mit Tresor,

[Friedrichstr . 48 Fernspr . 3010.

Celluloid-u.Schildpatt-
Spangen und-Radeln.

Grösste Auswahl.
— fluch Reparaturen. —

GustavHerzig
Webergasse 10.

vernichtet sofort die Blutlaus nebst Brut
und verhindert ein Wiederansetzen.

Alleiniger Hersteller:

Ichirg, Gärtner
Wiesbaden.

D. 8t. P . angemeldet.
General - Vertreter : F . Kurtz . Wiesbaden,

Kellerstraße II , 2

Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer,
TeL 3870. Auktionator u. Tarator . Tel. 3870.

Geschäftszeit von 9—12 und 3—6 Uhr
-NB. Auftrag« von Versteigerungen u. Taxationen
werden lederzeit im Geschäitslokal. sowie auf Tele-
xhonrui enkgegenaenommev_ D. O. (m

Stööt . Leihhaus
Montag, den 18. Juli . vorm. 8^ Uhr anfangenö

Setfteiqerung Her ntrlniltneii TOnocr:
fitllfka1# f%(<lh..u.auns . nK... ,

[5079

Nachtrag zur Sebiihrenordmng
betr haurmüllabfuhr vom 27. März 1920,

Gold. u. Silbersachen, Kleidungsstücke. Wäsche vv.
Siädt . Lcibbausverwaliung. <~m

Bekanntmachung.
^ .Avdmaungstermin für etwa 4200 Kg. Ali-
Wterial (Schmiede- und Gußeisen. Zink und Wcll-
mittagŝ S Zomsiag. den 9. Juli 1021. vor-

Die Angebotsunterlagen werben für 2 Jt  aus
3Immer 19. Kl. Wilhelmstraße 3. abgegeben

WieSbade». den so. Juni 1921.
i HWf iht  Hochbasamt. (6*14

, . dlul Grund des Kommunalabgabengesetzes vom
9uli 1893 und des Beschlusses der Stadtver-

vrhneten-Verkammlungvom 20. Mai 1921 wird die
Gebührenordnung wie folgt geändert:

Die bisherige Fassung des 8 2 wird aufgehoben
ah" ltB Slnri[C 492ir-Ttt 5ie "a -bstehende mit Wirkung

Die Gebühr beträgt:
al Für Wohnungen . . . . 6 .6% des Mietwerts
b) Für offene Läden. Werk¬

stätten u. Lagerräume . 3,7% des Mietwerts
Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten, deren
Mietwert 400 Jt  jährlich und weniger betrügt,bleiben von der Gebühr befreit.

Um Gebührensätze zu erzielen, die der Zahl der
Monate enilvrechend durch 12 teilbar sind, werden
F bie sich nach vorstehende» Prozentsätzenergeben-
den Gebühren gegebenenfalls Abrundungsbeträge
vis zu 6 Pfennig zugezahlt oder abgezogen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1921.
lL- S .l Der Magistrat:

gez. Travers,  gez. Dr . Heß.
Genehmigt für das Rechnungsialir 1921.
Wiesbaden, den 1. Juni 1921.

lL. L.I Der Bezirksausschuß: gez. Baurmeister.

erkaufssielle Wiesbaden:  Ab Kurt
Samenhandlung . Moritzstraße 4. '

i1 fbeim:  Wwe . Wikh- Stäger.trlerstadt:  Drogenhandlung Lehmann,
lR i ? hri nJ >-C*9 ? : .̂ bilivv Ludwig Dörr.
D o tzVei m' - ,;) fli ct 'an®<tmehrMniIun a-4Lb b « er m . Aw-crt Feilbach. Wresbad SlLr 40

| :i?«f.rv .tÄ *?*®-« '-
Mainz:  Benzc u. Mohr. Schösserstraße1L

Bekanntmachung.
«flt^ m,rtrS.1{L8i termin die Ausführung vonLattenverschlagen mit Turen ,m Marktkeller ist
Lamstag . den 9. Juli 1921. vormittags 10 Uhr

Verdingungsunterlagen werden für 2 M auf
3tmmer 19. Kl. Wilbelmstraße 3. abgegeben '

Wiesbaden, den 1. Juli 1921.
_ Städtisches Hochbauamt. (0213

lehr schönes Mabag.-Zulinderbüro . sehr schöner
gr. zwertür. Eichen-Bücherlchrank. Eich-Schrank
mr « ticke, kl. Schreibbüro. Maba-g.-Schränk-
^0 - or vieriur . Kieiderschrank. Wäscheschrank.
Ma>-ag.-Konsolschrankmit Spiegel,chrankaufsatz.
Mavag.-Waichtoileite. Wasch- u. Toil .-Tiscde.

Taschenbezug. fl. Sota,
PoUtersesset it. Stüble . Wiener Schaukelseüel
«chreihtisMessel Stühle . Eicheii-FlurgarSerobe^
Auszieh-, servier -, Tee-. Sofa -, Rivv-, Spiel -,
Rauch- u. andere TO» -. Büstenständer. Eiäwn-
Stariele , n„ i Biloerlasten . Etageren, vierteil,
gestickter lapan. Paraveni . gr. Spiegel, Oel-
gemalde.  darunter 1 altes holländ. Porträt,
stich« u. and. Bilder . Regulator . Marmor-
Uhren mit Bronze, antik, eingel. Pcndule mit
Thermometer, 2 Empire - Bronze - Kandelaber
Marmor -Urne. Ripp-, Aufstell- n. Dekoratious-
gegemtande. kl. Elscnbcin-Aivves. Bronze-
gruvve. kupf. Samowar , Tectisch mit Tee-
masiAne. Eisen mit Kupfer. Eß- u. Tecservicc.
?L „7 "Lcllanu . sonstige GebrauÄsgcgenstünde.sMne Kristallschalen, Glaser u. sonstige Glas¬
sachen. Bück» . Sammlung Liebig-Bilder . 9 Bd
Spieluhr salon - Ständerlamve. Gaslüster!
Kerzenleuchter, sehr guter Brüssel-
T e p p,  ch. ca 6V5 Meter, div. Teppiche. Läu-
ker. Matten . Portieren . Gardinen . Federbetten.
Steppdecken. Bettdecken. Reisedecken. Reiseplaid.
Handarbieten, Tisch- und Kaffeedecken, sehr
outes Weißzeug  als : Tafel- und Tisch-
ttlä:cr. Servietten . Kissenbezüge. Handtücher.

M?--ŝ oilhe etc.. Bidet. Sitzhadewanne,
«*• äJnfchfmanflcI mit 3 Rollen. Wäschcvrcsse
mit sÄrankchen, eis. Kleiderständer. Küchen-

Anrichte. Eisschrank. Fliegenschränkc.
Wkelter Messervutzmaschin«. Ein-

machglaser. Gartenmobel u. vieles andere mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigungam Montag von 10 bis 2 Uhr.

, . , Aufgebot.
Bisma? ckring" z7."" " " Wa6rieI  * etIer' Wiesbaden.

2- ber Lehrer Jakob Peiffer. Biebrich. Kaiser-
Wilhelm helsrich

UrJc,'.  Jo «7_ 1 ,V Bieorill ), « aller.
« . Prozeßbevollmachtiater: Rechtsanwalt

J .-R. Dr. Fleischer zu Wiesbaden.fwrhidt-, Nuvä su ^ _o _ , . . , . . .

Vorstehender Nachtrag wird veröffentlicht mit
Betnerken baß jede iveitere Auskunft vom

städtischen straßenbauckhit. Rheimtr. 22. erteiltwird.
Wiesbaden, den üö. ^ uui 1921.

toiMtMÜiai

o«b«n das Aufgebot des Hvvothekenbriefes über
^ ^ . Wiesbaden JnnenbezirkBand 251 Blatt 37o7 Abt. 3 Nr. 9 für die An-
^ltellrr eingetragen« Restkausgeldhvvothekvon
noch 3337 Jt.  ursprünglich auf 13100 Jt  lautend.

.Der Inhaber der Urkunde wird aufge-
0 «''s m dem auf den 28. Oktober 1821.

SÄ, 9 rotc Ne>» Unterzeichneten Gericht.BlME Nr . 33 anberaumten Aufgebotstermin«
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzu-
5. wl-örigenfalls die Kraftloserklärung der

Urkunde,erfolgen wird
l. örn2V Juni 1921.

SMtoattt , «bt-llwm UL(«4M«

Auktionator und beeidigter Taxator
Telephon 29M. Schwalbacherstr. 23.

Bekanntmachung.
(Ä' lll ff/fi .Ait _ _ Uhc , • >....Den sällttlichon Pächtern von städtischen Grund¬

stücken und Schrebergarten wird hierdurch zur
Kenntnis gebracht, daß ab 11. November 1921 «ine
Erböhung des Pachtvreises eintritt

Nachricht über die Höhr des zu zahlenden Pacht-Preises erfolgt svater.
Wiesbaden, den 24. Juni 1921.
Städtische Verwaltung für Landwirtschaft.

Wetuberge nah Forsten. 47ui

J



Samstag . 2 Juli 1921 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 1?»

Sport und Spiel.
Der Große Preis von Berlin , - e-r am 10. Juli auf 8er

! Grunewa öbahn zur Entscheidung gelangenden, mit 175 000
t Mark ausgestatteten wertvollsten Berliner Zuchtpxüsung für

öreijährige und ältere Pferde, wird voraussichtlich Nubier
und Ter Mohr  aus dem Stall Oppenheim am Start sehen.
Aus dem Stall Lewin läuit König Mi das.  da Ordens-
iäger für andere Aufgaben frisch bleiben soll. Aus Wien
wird wahrscheinlich der ModepretSsieger Vatinus  kommen,
da der Wiener Derbysieger Ba 'dinus direkt nach Baden-
Baden gehen soll.

Sportverein Wiesbaden, e. V. AuS Anlaß der errungenen
Gaumeister schalt ladet die A -̂H .- Mannschaft am Sonntag,
den 8 Juli , die Vereinsmitglieder und Gönner m  einem
Spaziergänge nach Rambach. Restaurant Steinle , ein. Ab¬
marsch4 Uhr Ecke Wilhelm - und Sonnenbergerstrahe.

Kanusport. Die Deutschen Kanumeisterschaftenwerden
am 30. und 31. Juli in Frankfurt a. M. gelegentlich der
Tagung des Deutschen Kanuverbandes ausgetragen . ES ge¬
langen die Meisterschaften im Einer- und Doppelkanadier.
Einer» und Doppelkasak zur Entscheidung. Außerdem steht
baS Programm noch 18 Wettbewerbe für die >verfchiedensten
Klaffen vor. für die zum Tetl wertvolle Wanderpreise zur
Verfügung stehen. _

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 1. Juli . Die Börse verkehrte

bei lebhaftem Geschäft in fester Haltung. Die Spekulation
befestigte sich hauptsächlicham Montanmarkt. wo bei einzel¬
nen Kursen Erhöhungen itm 25 Proz. erzielt wurden. So
für Phönix und Rheinstahl. Gelsenkirchen und Lothringer
Hütte gewannen 10 Proz . darüber Bon Elsktro-Werten
stiegen AEG ., Ges. für Elcktr Unternehmungen. Schuckert,
und Siemens u. Ha'ske, weiter Felten u. Guilleaume, holten
die anfänglichen 6 Proz . Abschwächungen wieder ein. Von
Dpezialwerten waren Augsburg-Nürnberg Maschinen.
Westeregeln und Rhein. Metall über 20 Proz. höher bezahlt.
Kolonialwerte und sonstige Valuta -Papiere waren nachlässig
und wenig verändert. Der An age-Markl war gut behauptet,
namentlich für Deutsche Anleihen . Devisen waren wenig
verändert.

Frankfurter Börsenbericht vom 1. Juli . Die Börse ver¬
harrte auch heute in ihrer festen Verfassung. Der Markt
zeigte aber zumteil ein ruhigeres Aussehen. Die Kursauf-
befferungen waren im allgemeinen nicht allzu beträchtlich
Immerhin ließ sich für eine größere Anzahl Jndnstricpaviere
eine 'freundliche Berfaffuna erkennen. Spekulative Käufe
führten zu ansehnlichen Kurserhöhungen der AEG ., die mit
815 um 7 Proz . höher einsetzten Fest lauen ferner Schuckert
und Lahmayer. anfänglich auch Bergmann . Einen mäßigen
Rückgang zeigten von Moutaupapieren Phönix , Bergbau.
Sehr fest lagen Oberbedars (223). Ferner standen Gelsen¬

kirchen bei höherem, Kurse in Nachfrage. Rheinstahl 512—522,
Kaliaktien fest. Westeregeln setzten ihre Aufwärtsbewegnng
fort (mit 538 um weitere 30 Proz gesteigert). Caro lebhafter.
Hirsch Kupfer 386. Mäßig Höker waren Zellstoff Waldhof
(520). Anilinwerte konnten sich mäßig befestigen. Scheide¬
anstalt, auch Holzverkohlung gingen zu gebesserten Kursen
um Aölerwerke Kleyer wurden zu Beginn 3y« Proz . höher
gehandelt. Daimler m t 223% um % Proz. niedriger. Nord¬
deutscher Lloyd, für die größere Kaumeigung herrschte, zogen
6 Proz . an Im freien Verkehr waren Neckarsulmer weiter
gesucht (335—345). Deutsche Maschinen 890.208. Holzmaun
850. Am Eiuheitsniarkt Masihinenfabrik Karlsruhe , Braun¬
kohlenwerk. Badische Uhrenfabrik, Berlin -Frankfurter Gum¬
mi sabrik. Maschinenfabrik Eßlingen und Badenia lebhaft ge¬
fragt und höher. Jnr Verlauf« Deutsch-Luxemburger 88t bis
370. Felten u . Guillaume 15 Proz. erholt. Auch Siemens
«. -Halske. ferner Spiegel undi Sp egclglas fest. Die Börse
zeigte später ein lebhafteres Aussehen. Schluß fest. Privat-
diSkont 8%, Prozent.

Berliner Börse.
Berlin , 1 . Juli 1921.

Kriegsanleihe
4. .Reichsanleihe . .
3>/, . . . . do.
3. do . . .
4. .Pr . Konsole. . . .
3i/äPr. Konsole . . . .

Schantung.
Hamburg -Amerika . .
Hansa.
Nordd . Lovd.
Berl . Handelsges . . . .
DanustSdt . Bank . . . .
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandlt.
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
All gern. Elektriz.
Badische Anilin.
Bergmann Fdektriz . .
Bochnmer Guss.
Buderus.
Chcm. Griesheim . . . .
Chem. Albert.
Daimler Motoren . . . .

Berlin , 1 . Juli

77 .50 77 -50 Deutsch-Luxemburg . . 359 75
78 30 78 .90 Deutsche Erdöl. 840 —
70 69 -90 Deutsche Waffen. 579

67 .75 Gel senkir eben. 389 -75
69 .90 70 Harpener. 553 50
60 . 10 60 10 Höchster Farbwerke . . 329 75
56 10 56 10 Kali Aschersleben . . . . 335 —

Köln-Rottwcller. 336 —
570 577 -50 Kosth. Cellulose. 365 . -
165 50 169— Lahmayer. 240—

Laurahütte. 345 —
147 -75 148- Lindes Eismaschinen . . 365—
212. 212 75 Oberschles. Eisen . . . . 281 —
168 .50 163 .75 Phönix. 760—
322 .50 324 -50 Rheinische Metall . . . . 420—
278 50 231. •75 Rheinische Stahlwerke 500.
227- 228 50 Riebck Montan. 52375
290 - - 290- Schuckert . 283 —
305 — 31975 Siemens & Halske . . . . 348 . —
409- 410- Westereg . Alkali. 496 —
344. 345- Zellstoff Waldhof_ 520—
577 -50 590 50 Neuguinea. 490—
592 - - 590 - : Otavia Minen. 469 —
310— 310 Otavla Genussch. 438 50
613 -50 625 - - Türkenlose.
226 -50 230— Ungar . Kronenrente . . 2975

Devisenmarkt.

Holland.
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helslnefors.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich -Ungarn.
Wien (ln Deutsch -Oestorr . abgestempelt ).
Prag.
Budapest.

L. K.
364 —
865 . -
585—
396 —
555 .50
329 -75
349 —
337—
369—
250—
354—
340—
283 —
779 -75
435 —
523
524 .75
294 75
358.
537 .50
516—
480 —
455 —
430 -25

29 -30
Telegraphische Auszahlungen für

921
Brief

2460—
598 10

1066 10
1259 -30
1654 -10

130 -15
367 .40
279 -80

75 -08
601 .65

1261 -30
966 -

1122
100 -55

27 13

30 Juni 1921 1 . Ja)
Geld Brief Geld

2460— 2465 — 2455 —
593 .40 599 60 596 90

1068 .90 1071 . 10 1063 90
126070 1263 .30 1256 70
1660 80 1664 .20 1650 -80

117 .60 117 -90 129 .85
364 60 365 -40 366 -60
280 -45 281 -05 279 -20

75 07 75 23 74 -92
601 -35 602 65 600 35

1260 -10 1263 -30 1258 70
969 — 971. 964 - -

12 23 12 27 11 .18
10110 101 .40 100 25

27 67 2773 27 -07!

Berliner Produkteiiberichtvom 1 Juli . Am Produkteu-
Markt erhielt sich die feste Haltung für Mais und Erbsen
recht fest. Für Lupinen zeigte sich gleichfalls Nachfrage.
Auch Raps und Rüben waren zu den letzten Notierungen ge¬
bessert, ebenso Le nmar Unregelmäßig gestaltete sich der
Handel des Oelkuchens und Schnitzeln und Melaffe-Futter.
In Rcisfutter konnten sich lebhafte Umsätze nicht entwickele

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 3. Juli (6. nach Trinitatis ).
Marlikirche. 10 Uhr: Psr. Rumps. — d Uhr: Pfr . W-inShelmcr.
Bergkirche. 10 Uhr: Psr. Wcinsheimer. — Tauscn und Trauungen:

Pfr . Grein . Beerdigungen : Dekan D . Beescnmeyer.
Lnihcrkirche. 10 Uchr: Konsistoriatrat Kortheuei (Abendmahl). — Kirchen-

sammlung für die Anstalt Bethel b. Bielefeld . — Dienstag , B. Juli , abends
8.30 Nhr Bibelstunde : Konsistorlalrat Kortheuer.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr . Dr. Busch-Frankfurt Jahresseft des Christi.
Vereins junger Männer (»Wartburg' ) — B Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Di«
Ktrchensammlung tst für den Beiei » »Wartburg* bestimmt.

Kapelle teS Pauliuenpifts . 10 Uhr: Psr. Held.

Katholische Kirche.
7. Sonntag nach Pfingsten. — 3. Juli 1921.

Pfarrkirche zum hl. Bo «!sati»s . Hl. Meffen: B.4B und #.80 Uhr, Amt
7.1B Uhr, KindergotteSdienst (Amt, 6. Aloystanlscher Sonntag ) 8.15 Uhl.
Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl. Mcffe 11.45 Uhr. Abend» S Uhr
Versammlung des 8. Ordens mit Andacht und Ansprache. Abends 8 Uhr
Andacht zu de» hl. fünf Wunden (848) im Hospiz zum hl. Geist. Montag
abend 8 Uhr gestiftete Andacht sür die allsten Seelen . Samstag abend #.15 Uhr
Salve . — Beichtgelcgenheit : Sonntag morgen von 5.45 Uhr an, Samstag
nachm. 8.80—7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria Hlls -Psarrkirche. Hl. Messen um # und 7.80 Uhr (Ansprache, ge¬
meinsame hl. Kommunion des NIarlenbundcs und der Erstkommnnlkantinnen,
«. Aloys . Sonntag ). KindergotteSdienst (Amt) um 8.45 Uhr, Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Bittandacht. An den Wochentagen sind
die hl . Blesse» um 0.80 und 8 Uhr. Samstag # Uhr: Salve . — Bcicht-
gclegenheit : Sonntagmorgen von 5.45 Uhr an, Samstag v. 4—7 u. nach 8 Uhr.

illt -kathol. Gemeinde, Friedeuskirche, Schwalbachcr Straße . Amt mit
Predigt 10 Uhr:

Ev .-luth. Gemeinde, Kirche: Frankfurter Straße 8. Beichte 9 Uhr: Predigt
u. hl. Abendmahl 0.80 Uhr. Psr. Eikmcier.

Evaug .-lnth . Gemeinde (der leidst, eo -lnth. Kirche t, Preuße» zugehörig),
Dotzhclmer Straßt 4. Predigtgotlesdlenst nachm. 4.80 Uhr: Pfr . Wagner.

Methodlstcugcmcindc. Predigt 0.45 Uhr: SonntagSschulc 11 Uhr. —
Dienstag , 8 Uhr : Bibclst . Freitag, 8 Uhr. Gem. Chor. Prcd. S . E. Gebhardt.

Nenapoftolische Gemeinde, Oranlenftraße 54. KindergotteSdienst 2.45 Uhr,
Hauptgottcsdicnst 8.80 Uhr. — Mittwoch, abend« 8.80 Uhr: Gottesdienst.

Baptisten -Gemeiude, Zionskapcllc, Adierftraßc 10. Predigt u. hl. Abend¬
mahl 0.80 Uhr : KindergotteSdienst 10.45 Uhr: JugenbgotteSdtenst 4 Uhr:
Cvangcllsattonsvortrag abendS 8.80 Uhr. — Mittwoch, abends 8.80 Uhr:
Bibel - und Gebetsstunde. Prediger Urban.

Hauptschristleitcr: Heinz  G o r r e n z.
Berantwortiich für Politik und Feuilleton: Heinz Gurren,;  für den
übrigen redaktionellen Teil : H a n S H ü n c ke. Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : Joh . Baßier.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Kursbericht der Frankfurter Börse
tmnaa a» ■MjSBwwwagS

4. .Deutsche R.-Anl. 1-9
t . do_ do_
sstr. . . . do . . . . do . . . .
8 . ao . . . . do . . . .
Deutsche Spar -Pr .-Anl.
4. .Prenss . Konsuls_
8% . . do. . . , do.
3 . . . . do. . . . do.
t . .Bayer . Elsenb .-Anl.
8Vs. . do. . . .do . . . . do.
5 . . . . do. . . .do. . . . do.
t . .Hessen.
31/2. . do.
5. .Bosnien n. Herzog.
5 . .Bulgar . Tabak_

vom 1 . Juli 1931.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
77 .50
78.
69 .50
76 —

Berliner Handelges . . ,
Comm.u Privatbank . .
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt . Wecheelbank
Vereinshank.
D'.skonto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank_

77 50
77 -70
70—
76 75
84.
70 50 69 .75
60 10 60 -75
56 -50 56
77 . 77 .50
64 -60 64 -40
60 75 60 .50
72 . - 72.
62 40 62 40
80 -50 83.

390
Tollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K.
213-
210- (*
163.
321 -50
151 —
141-
279 -50
223 -50
160.

41/sOest. Staats -Rente.
4. .Oesterr . Go'd-Rente
4. .Oest. elnheltl .Rente
5 . .Rumänische 1903. .
4>/s . Gold 1913. .
4. .Rum. am. Rente . . .
4. . .do. . .do. . do. 1890
4. .Türkische.
41/jUng . 8t .-R.ente 1914
4. . . do. Goldrente . . . .
4. . .do. St -Rente 1910
5. .Mexiko. Innere . . ,.
5. . . . do. . . äussere . . .
4. .Mexik. Gold 1904. .

V. K.
23 75
50 .50
25 -50

134 90
115 .50

94—

58 25

490—
801-

L. K
23 .50
49 .75
26 —

134 50

94—

37 —
58 .25

483 !—
808 . —

Aktie*

Schantung E.-B.-Akt . . 1574 — 1570^

V. K.
188 .50
143-
314.
166 —
179-

61 .50
76 25

163 -75
144-

deutscher Transport - Anstalten.

213 -50
213-
168.
324 .75

275 —
229 50
161 -50

Frank furtcr Hyp.-Bank
-do . . Hvp.-Kr.-V.
Metalib.u. Setallg .-G
Mittold. Creditbank .
Nationalbank f. v . . .
Oest. Kredit.-Anst. . . f
Oest. Länderbank . . .
Pfälzische Bank . . . .
Reichshank.

L. K.
188 -50

311:
166

61 25
73 50

163 .75
145-

I Hamb.-Am. Paketf_
Schantung Genuss-Sch. | a/ -t ; _ | 3/u ; _ j NÖrddeütscherLtoyd '.

Aktien ansl . Transport - Anstalten.

Oest. Stldb. (Lombd.) . . I I — . ' I Baltimore & Ohio R. . .
Weststemen . 1120 . 1120 | Pennsylvanlen.

V. K.
1165 -751
Il49 . - |

V. K.

*) cxkl.
L. K.

168 .50
150 —

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, Bgb . u. Gussst.
Bnderus,Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau . . .

V. K.
525 — Kaliw. Aschersleben . . 347 50

590— Westerregeln Kaliw. . . 510—
Lotlir. Hütten- u. B.-V. 390—

363 50 368 — Mannesmann-W. 648—
Oberschi. Eis .. Bedf. . . 316 —
Oberschi. Eisen (Caro). 280—

393 — 395 — Phönix Brgb. u. Hbetr. 768
553 .50 550— Riebeck Montan. 528 -50

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst . . . .

Brauerei Binding_
. . do - Honninger . .
. . do . . . . Schilf ferbol .
Gement Heidelberg . . .
. -do. . . Karlstadt . . . .
Chcm. Anglo-Gnano . .
Bad. Anll. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D. Gold- u. Sllbersch . .
Ch cm.Fah r .GoIdenb erg
. . Th. Goldschmidt . . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. .Holzv. Konstanz . . . .
. . Wegeltn.
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G_
do. Deutsch -Debersee .
do.Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . .
do.Rhein . Elektr . . . . .
do.Schuckert.

Ludwig Ganz.
Mainzer Gas.

V. K.
640—

80 .25
555 —(* Frankfurter Hof. 524

Ledert . Adl. & Oppenh.
Lederwaren Rothe . . .510 — 519 - - 490

232 — 230— Maschinenfab. Kleyer. 285
310228 - -4 Maschinen fab. Breuer.

245 — 240 - Faber u. Schleicher . . . 260
342 — 349 50 Fahra . Eisenach. 216
441 . -
419 r>0

451.
419 50

Karlsruher. 600

403. 410— Gummi Peter. 447
235 — 239 Daimler Motoren. 225
603 617 -50 Mntorfabr. Oberursel . . 367
762 . - 770— Sehne)lpr. Frankenthal 450
640 — 640 - - Oelfabr., V. deutsch . . . 298
303 — 305- Porz n. Stgt. Wessel. . 470

570325 -50 325 50 Schriftg . Stempel_
465 — 465— Schuhfabrik Kränk_ 374
500 — _do _ Herz Frkf. 247
614 — 610— Sektkellerei Feist . . . . 417
308 — 315 - - Steaua Romaua.
1310 Bad. Uhren. 350
240 — 248 — Waggon Fuchs. 470
233 — 235— Zellst.-Fahr . Waldhof . 520

Zuckerfabr . Bad Wagh. 379
284— 285 — Zuckertabr .Franhenth. 365

236 — 242— !Julius Sichel.
Benz Aktien.

600
142 — 142 -- 218

50

50

L. K.
340 —
434—
399 —
638—
319 -50
284—
785 —
529 —

L. K.
522—

522-
288
335-
259 —
244 - C
624

451
225
380
353
298
475

370
250
430

470
520
350
375

50

Provinzial - und Kommnnal -Obligatlonen.

i . .Bavr . H.u.Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk, abgest.
4. .Serie 7 u. 8,13U . 14
4. .Serie 15 u 16.
4 . .5. rie 17 n. 18.
3i/2abgestempelt-
4 . .Kommunal Serie 1.
4 . . D.Grundcred .Gotha
3i/2Abt. 3n . 4_ r . 110
SVsAbt. 5 u 8.
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 5. rie 20 u. 21.
3i/2Serie 13 u. 13a . . . .
4. . Frankf . Hyp.-Bk . . .
31/2. .
*. .Fkf . H.-B. Korn. S.2.
3i/2Komm. 8er . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred.-Ver.
3»/4S. 44 kündb . ab 1913
31/2 .
4 . .Hamb. Hyp.-Bank . .
3i/2Ser . 1-190 n. 301-330
4 . .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . . Serie 16.
4 . .5. rie 17.
4 . .Serie 18.
SVsabg., 1905,1907. . . .
4. .Mitteid .B.-Kr . Greiz
3i/aHyp. kdb . ab 1906. .

4 . .Biebrich . . . .
4. .Frankfurt . . .
4. .Mannheim. . .

V. K.
100 50

87 -25
89
89-
92 50
81 50
90-
99 50

105 -
87—

96-
85 —

84—
89—
84—
84 -
87 50
78 .50
93 -40
93 .40
93 -40
99 —
81 .50
95-

97 -10

L. K.
100 35

86 .30
87—
87—
92—
81 —
90—
89 50

105 - -
87—

96—
85—

84—
89—
64—

87 -50
78 .50
93 50
93 50
93 -50
98-
81 -50

4. .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
W2veriosbar.
3i/2nnverlosbar.
4. .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B
3»/.Ser. 20,8er . 23 . . . .
3i/sSer. 3, 7, 8,9 abg.. .
4. .Pr . Cent.B.-Cred--G.
4. .Kommunal1908. . . .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3‘/2verlosbar.
3i/eunverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk.b.l924(3i/f—
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3p»Ser. 2, 4 n. 6.
4. .Westd. Bdcr. (Köln)
NstSer. 3 n. 4. 8er . 9. . .
.4. .Hess. Ld.-Hyp.-B.. .
3Ü2. . . . . .
4. .Kom. Ser. 5-14 . . . .
31/2K0M. Serie 1-3, S. 4
4. .Land.-Credk. (Cass.)
3VsSer. 21.
4. . Nassau.Landesbk . .
3a/4Lit. U. u. X.
3i/2Lit. F, G, H, Kn . I . .
äVeLit. M,N,Pu . Q. . . .
B1-gL.lt. R, S n. T • • • • ■•
3. .Ut . 0.

97
89
8r
8L
81
80
88 .
63
90

96
88

93
83
98
93
96
80.
96

99
94
92.
90
87.
85

K.
75

•75

50

L. K.
97 .75
89 -50
88 '80
81 —
80—
88 .75
89 . -
90 25

11-
80 -50
93 .50
82 - -
98 .50
83 -50
80 !50
96—
99 —
94—
lo-
87 .50
85—

- . — 13%Wlesbaden . I — .
- . - 14 . . . . do. — .

— | 4. . . . do. . . . neue . . . . | 81-

Lose . V. K. L. K.
Augsburger . . . | — .— I 82—
Braunschweiger . I — .— 505 . -
3i/2Gothaer Pr .Pfdhf .Ill — . |

Lose.ISstzKöIn-Mindener....I—4 . .Meininger Prämien | —
Türkische 400 Frs . . . . | —

V. K. L. K.

Ohne Rücksicht auf Verluste
die uns entstellen , perkaufen wir in unserem

Saison»Hiisperkauf

Unglaublich billig.
Ueberzeugen Sie sldi von den Tatsachen in unseren Schaufenstern*

Sedes Teil wird bereitwilligst aus dem Fenster genommen. —

Frank & Marx.
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Die Preise sind

übei » alle Maßen billigI
Grosse Gelegenheitsposten!

Restposten in allen Lägern im Preise wesentlich herabgesetzt I
gar Kommen Sie auoit in den Vormittagsstunden . -MN

Hemdentuche , 78/SO cm I
br ., brauchb .Ware , Mtr.7.90,1

Haust sich für Bettücher
150 cm, pr . Ware, 28.50,

Bett - Damast mit kl.
Bleichfehl., 80 cm br ., Mir.

Wäschestoffe , feine und
starkfädige Mtr. 10.80, 9.80,

Elsässer Renf orce , 82 cm
breit . . . . . . Mtr.

Renforcäs u. ) f. Ausstatt- j
Kretonnes j ungen Mtr. I

Wäschebatist , j
feine Elsässer Ware , Mtr. 1

Bettuch -Halbleinen,
150 cm breit , Praditware,

Mtr. 37.80,
Bett - Damast , 130 cm brt.

Mtr. 39.50, 34.50,
Bett - Damast , 130 cm brt.

Streifenmuster , Pa . Qual.
Flockbarchent , weiss,

80 cm breit . . , Mtr.
Drellhandtuchstoffe

weiss u. grau , starke Ware
Mtr. 9.75, 8.45,

Handtuchstoffe , Gesrten-
körn . Mtr. 10.75, 7.50,

Kissenbezllqe , bes . vor¬
teilhaft , 26.50, 23.50, 19.75,

Frottierhandtücher
gute Qualität , 12.75,10.75,

Drell - Servietten
12.50,

Bläsertücher
7,75,

Zimmerhandtacher <
Gerstenk .,ges .u.ge b. 19,80, 1

KQohenhandtQchen
50/100 cm, ges . u. geb . . .

Bettuchkretonne
160 cm br .,vorz.Ware Mtr.

Kretonne , 130 cm brt. für
Bettbezüge . Mtr. 29.50,

Bettkattune , sch. wasch¬
echte Ware , Mtr. 12.75,11.75,

Bettuch - Nessel,
155 cm br .,kräft .Ware , Mtr.

Hemdenbiber
Mtr,

Hemden - Oxfords
Mtr.

Blusenkäperflanelle
elegante Streifen . . Mtr.

Neue Sportflanelle
Mtr.

Deckenstaff , 130 cm brt., i
z. Besticken geeignet , Mtr. I

Bettbarchent , rot, 80 cm
breit . . . . Mtr . 27.50,

Bettbarchent , 130 ern br.
Mtr.

Reh BaumwollkBper
140 cm brt ., für Rolos Mtr.

Rolo - Damast i
Mtr.

Satin für Steppdecken
130 cm breit . . . Mtr.

Kleidern,arnosen Mtr.
Siamesen für Kleider u.

Schürzen . . . . Mtr.
SchDrzensiamosen

120 cm breit , Mtr. 18.75,
Roh - Nessel , 88 cm breit,

kräftige Ware , Mtr. 9.80,
Bettzeug , 80 cm breit,

Hausmacher Ware . Mtr.

Viele tausend Meter

Waschstoffe enorm billig.
Musiine, Zöfir, Dirndlstoffe , Batiste , Wollmusline

Pa . Voll - Volle , 105 cm breit, nur weiss,
M

Kotelee -Rips , 120 cm breit, schöne
Ware . . . . . . . . . . . ä!

Bestickter Mull , 115 cm breit, . . R

Zefir , gute Qualität

Zwirnstoffe für Knabenanzüge Mtr. 15.75,
Satin - Drell für Knaben Anzüge , beste

Qualität . Mtr.

Grosse Posten

Herren -Unzugstoffe
seitheriger Preis war bis das Doppelte ! Mtr.

Einzelne Kleiderstoffe
ermässigt bis zu

Blusenstoffe
römische Streifen . Mtr.

KostUmstoffe 130 embr.
Mtr.

Kunstseid . Kleiderst.
doppelt breit Mtr.

KostUmstoffe 105 embr.
Neuheit schwarz-weiss Mtr.

Kieider - Alpakka
100 cm breit Mtr.

Mixed - Lttster grau
doppeltbreit . . . Mtr.

Jackettfutter 100 cm br.
Mtr.

Grosse Posten einfarbig
halbwollene

doppelt breit Mtr.

Damen-Hemden
erheblich zurückgesetzt

|50 71450 7c

Damen-Beinkleider
erheblich zurückgesetzt

050 AR50

Damen-Nachthemden

Einsatzhemden
weiss Mako mit Zephir¬
einsätzen .

Bummi - Hosenträger
10.50

Schlupfhosen für
Damen

Wäschestickereien
Mtr. 1.65,

Stickerei - Volants
für Unterröcke . . Mtr.

Taschentücher
für Damen und Herren

3.90, 2.95,

Herren - Socken 5.75,
Damen - StrUmpfe gewebt

9.75,

Restposten Damen - Strümpfe
sonst Mk. 25.—, jetzt Mk. 9.75,

11.76, 15.75, 19.75.

Hofei und Kurhaus Sf. Blasien
Familien- und KurhofelI. Ranges.

Neuerdings das gange Jahr geöffnet . 250 Betten . Jagd . Fischerei.
Tennis. Luftbäder . Diätkuren . — Anstalt für physikal . Heilmittel.

Infektiös Kranke ausgeschlossen.

Sanatorium Luisenheim 2ÜSSÜK
Das ganze Jahr geöffnet . Einrichtung für die gesamte physikaL
und mätet . Therapie . Ausführlicher Prospekt kostenlos.

Fremdenheim Waideck f r SJÄS“ 1“;
Sonnige und freie Lage . - Grosser Garten . - Gedeckte Baikone n.
Liegehalle . Gute Verpflegung . Bäder im Hause . Bes.: Alf. Peltz.

Fremdenheim Gertrud
gerichtete Zimmer , meist mit Balkons zu Liegekuren . Elektr . Licht.
Bad. Das ganze Jahr geöffnet . Bes.: A, Günther.

ftHAwulMnlt/tlmt Ffl mm f. Erholungsbedürftige zu läng,
f remöenneim Mund  Aufenthalt best ,geeign .Jahres¬
betrieb . Hübsche Lage in gross . Garten . Gedeckte Veranda n. Balkons
zu Liegekuren . Zentralheiz ., elektr . Licht. Eigent . : Frl . Anna Kaiser.

Gummiringe
rot, beste Qualität , für die gangbarsten

Systeme von 30 Pfg . an.

Einkochkrüge »SS »ge¬
lle iinmarii=Miel beMerS blitz.
NnW -HMt 6850

Einkoch»Gläser
aus bestem weißem Glas , mit Deckel und Gummiring

V«_ '/. '/ . 1 Ltr.
3 .25 3 .58 4 .— 4.50 Mk.

wüttenberg
tMesb.

Pi,

S. m.
- M-

Wiesbaden Neugaffe II
Prompter Versand nach auswärts,

auch an
Wiederverkäufer.

rJVeit wenig Sohlen will verstochen
lÜuss mit& w?ii dieJßasche kochen!

St . Blasien
südl. bad. Schwarzwald, 800 H. fl. BL

Hfihenluft -Jahpeskurort.
Reizvoll « Lage ln windgeschütztem tannep-
umrauschten Hochtale. — Alpenaussicht . —
Prächtige Spazierwege . Kurkonzerte und
sonstige Unterhaltung . Beste Heilerfolge
bei inneren Leiden , besonders der Nerven

und Atmungsorgane.
Keine Aufenthaltsbeschränkung.
Nähere Auskunft und Prospekt H durch die

Städt . Kurverwaltung.

Sanatorium Sf. Blasien
fDr Lungenkranke.

Herrliche Gebirgslage inmitten Tannenwälder . Modernste streng
hygien . Einrichtung . Bewährtes Heilverfahren . Hlustr . Prospekte.

□□nDncnanooDDPo

roerö. mit echtem Rohr
billig geflochten

Christian SÄubmmber.
Dotzbeimer Stt . 118. 8

Karte gerügt. MM
crmnoamaoannn

Trau- e
moderne Kugelform , in jedem
Feingehalt , matt und Glanz

i
jed

W Sauerland
Wiesbaden — Susuigasse 7.

«ohhaaporencLdonur einmahaes viertelstGncSges Kochen. BOCgesWc-
sAea. de kein netterer 2usal*voo5eifc, Scttenpuh/« «sw. «rferdcrßch,

PERSIL
ipUwscBMasage Wosdimütci!

Oristnai-Podnmg. «prmeb lose.
Alleinige Bwttclltr . HENKEL L CIE., DÜSSELDÖRV
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